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F110-01,01 Newe vnd volkomne Frant zoͤſiſche vnd Engliſche Schat zkamer Das iſt Wahrhaffte vnd eigentliche
Beſchreibung der zwey herrlichen vnd mechtigen Königreichen Franck=
F110-01,02 reich vnd Engelland Sambt aller derſelben Koͤnigen Staͤtten vnd denckwuͤrdig=
F110-01,03 ſt en ſachen zuvordererſt von Franckreich vnnd deſſelben Koͤnigen in gemein Das Erſt Buch WEil ſich
das Edle vnd lieb=
F110-01,04 liche Franckreich nicht nur allein in die lenge wie Jtalia ſo wir albereit zimlich auß=
F110-01,05 fuͤrlichen oder auffs wenigſt nach nohtturfft beſchrieben ſondern auch in die breitte hin vnd her ſehr
weit erſt reckt vnd in einen mechtigen Becirck ganz gewaltiglich außgeußt Jch auch daſſelbe zu vnderſcheidenen zeiten als
nemblich kurt z verſt richenē 1604 vn̄ 1606 Jahrs auff ver=
F110-01,06 ſt endiger Leuthen gutten rath vmb beſſere ſowol Geiſt licher als Weltlicher ſachen erfahrung vnd
policierung meines jungen verſt andts ſo ſich je=
F110-01,07 derzeit in der frembde beſſer auffmuntert nach von Gott gnedigſt angeordneten gelegenheiten
vermittleſt Himmliſcher bewahrung begierlich durchzogen vnd ſo viel muͤglich geweſen mit et=
F110-01,08 lichen guten freunden deren ich in beſchriebner Jtalianiſcher reiß als getrewen Bruͤdern nach jhrem
loblichen verdienſt ehrlich gedacht vnd ſo
F110-01,09 lang ich lebe danckbarlich nach gebeur gedencken wird beſichtiget will ich dieſen andern theil mei=
F110-01,10 ner angefangenen Coſmographiſchen Schat z=
F110-01,11 kammer welche wie ich von denen ſo darauff nit geringen Koſt en gewendet glaubwuͤrdig berich=
F110-01,12 tet vielen Erfahrung vnd Tugentliebenden Her=
F110-01,13 t zen zimlich gefallen ohn angeſehen ich alles in groſſer eyl beneben verzichtūg vielfeltiger geſcheff=
F110-01,14 ten einfaͤltig vnnd ohne zierd verzeichnet geliebt es Goͤttlicher Barmhert zigkeit auff ein andre weiß
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vnnd ordnung ſo viel die vnverſehenlichen kuͤrt ze der hinweg eilenden vnnd poſt ierenden zeit vnder nothdringenden
geſchaͤfften mag einwilli=
F110-01,15 gen vnd zuegebene Eher daß ich aber dieſe meine außgedorrte vnd verlohrne Feder welche mir
vielfaltige wunder=
F110-01,16 bare anſt oͤß auß den Fingern gezogen vnd ſchier gar mit Fuͤſſen zutretten auff die beſchreibung der
Stetten vnnd Singulariteten richte auch meine gewohnlichen gedancken mit einſammen ſt illen weſen welches ich allen
weltlichen ehren vn̄ fre=
F110-01,17 den ohne gleißnerey gant z ernſt lich vnd ſt andhaff=
F110-01,18 tig vorgezogen widerumb zusammenbringe woͤl=
F110-01,19 te ſich der goͤnſt ige Leſer zu beſſerem Bericht gut=
F110-01,20 hert zigſt erinnern was geſt alten Franckreich vor altem beſchaffen vnd wie dieß heutige mechtige vnd
in aller Welt das ſchoͤnſt e Koͤnigreich ange=
F110-01,21 fangen vnd von Jahr zu Jahr auß Gottes ſo al=
F110-01,22 les allein erſchaffet regiert erhaltet vnnd die zeit mit ſeinen reichen Gaaben goͤnnet Vaͤtterlicher fuͤrſorg
vnd wunderbarer benedeyung der gant zen Chriſt enheit zu gut zugenommen Die Griechen ſo einer ſehr reichen vnnd
deut=
F110-01,23 lichen Sprach geweſen haben die erſt en Einwoh=
F110-01,24 ner dieſes Koͤnigreichs von dem woͤrtlein Gala das iſt Milch von deren ſie ſich dan̄ gemeinlich ha=
F110-02,01 ben ernehret Galater vnnd hernach die Roͤmer Gallier geheiſſen wiewol etliche vermeinen wol=
F110-02,02 len es ſeyen ermelte Galater oder Gallier alſo ge=
F110-02,03 nannt worden weil ſie wegen deß ſehoͤnen friſchen Lufftes gemeinlich von Leib ſo weyß als Mikch ge=
F110-02,04 weſen Nachdem ſich aber ermelte Galater oder Gal=
F110-02,05 lier ſo vberfluͤſſig gemehret daß jhnen das Land zu eng worden ſind etliche Regiment auffgebrochen
vnnd vber Meer gezogen theils Macedoniam vnnd Greciam bewohnt theils aber weiters in kleinAſiam verreißt vnnd als
jhnen das Land ſo zwischen Bithynia Paphlagonia Cappadocia vnd Pamphylia gelegē nicht vbel gefallen haben ſie ſich
darin niedergelaſſen vnd daſſelbe Land von jhrem alten Namen Galatiam geheiſſen dahin dann nachmahlen der Heilige
Apoſt el Paulus auß Gottes Vaͤtterlicher anordnung gezogen auch ſeinen getrewen Mitbruder Creſcentem wie dan̄ gleicher
geſt alt Timotheum in Macedoniam Titum in Dalmatiam vnd Tychicum in Aſiam das ſeligmachende Euangelium von
Jeſu Chriſt o dem eingebornen Sohn Gottes zu predi=
F110-02,06 digen abegefertigete auch bald darauff als Creſcens die grewliche Abgoͤtterey jhe lenger jhe mehr abfge=
F110-02,07 ſchafftf vnnd in wahrer ein extract ſeiner wunder=
F110-02,08 ſinnreichen Epiſt el an die Roͤmer von der Ge=
F110-02,09 rechtfertigung durch den Glauben an Chriſt um den Herren ohn verdienſt der wercken ſo das Ge=
F110-02,10 ſet z erfordert von Rom oder wie etliche vermei=
F110-02,11 nen von Epheſo mit ſelbs eigner Hand geſchrie=
F110-02,12 ben die einggeriſſeneng falſchen meinungen zu wi=
F110-02,13 derlegen Sonſt en bezeugt Sophronius Patriarch zu Hieruſalem daß der Heilige Paulus in Gallien oder
Franckreich als er auß Jtalia in Hiſpaniam verreiſſet die erloͤſung durch Chriſt um verkuͤn=
F110-02,14 diget habe wie dann auß Epiphanio Biſchoff zu Salamina heut Famaguſt a in Cypren in ſeinem Buch
wider die Ket zer vnd Hieronymus ſo auch on Franckreich geweſen abzunemmen vnd will dem hochgelehrten vnd vmb die
Statt Zuͤrich wol verdienten Herren Heinrich Bullinger gern beyfallen daß ſich Paulus nachdem er in Rom ledig gelaſſen
ſt rack in Cyriam Aſiam vnd Gre=
F110-02,15 ciam die gleubigen Chriſt en zu troͤſt en begeben vnnd als dann das Euangelium weiters außzu=
F110-02,16 ſpreiten in Jtaliam geſchiffet vber das Gebuͤrg in Franckreich von dan̄en in Hiſpaniam verreißt
endtlichen widerumb gehen Rom kommen vnnd daſelſt auß befelch des ſchandtlichen Tyrannen Neronis vmb der
wahrheit willen enthauptet worden moͤcht ſich angeregte Reiß in die zehen Jahr erſt reckt haben Als vor tauſent vnnd
zweyhundert Jahren die Francken ſo auß Scythia oder anderswo vber Meer her in Europam kommen vnd ſich ein gut=
F110-02,17 te zeit bey dem Teutſchen Meer herumb da ſich der Rhein außgeußt jet zund Holland vnd Frießland
genan̄t auffgehalten vnnd ſich in dem Land Luͤt zeburg vnd Met z Trier vnd Toull nidergelaſ=
F110-02,18 ſen hat ſich mehr gedachtes Land nicht mehr von den alten Einwohnern den Galatern oder Gal=
F110-02,19 liern Galliam ſondern von den newen Herſchern den Francken Frāciam oder Franckreich genan̄t Die
Grent zen des Lands Gallia e betreffent ha=
F110-02,20 ben ſich dieſelben vor Chriſt i vnſers Herren Ge=
F110-02,21 burt viel weiter erſt reckt als aber jet ziger zeit dieß vnſer Franckreich dann Plinius Ptolema eus vnd
andre ſo vor altem die Welt beſchrieben Gal=
F110-02,22 liam mit dem Pyrena eiſchen Gebuͤrg dem Ocea=
F110-02,23 no oder Teutſchen Meer dem Rhein vnd dem ho=
F110-02,24 hen Gebuͤrg ſo ſich in Jtaliam erſt reckt gleich=
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F110-02,25 ſam als mit Graben vn̄ Ringmawren vmbgeben Agrippa hat in Gallia zwiſchen dem Rhein dem
Pyrena eiſchē Gebuͤrg vnd Oceano die Nar=
F110-02,26 bonenſiſche Provint z außgenommen der lenge nach vierhundert vnnd zwant zig oder wie ein alt
geſchrieben Exemplar hatt vierhundert vnd dreiſ=
F110-02,27 ſig nach der breitte dreyhundert vnnd dreyzehen oder wie gedachts Buch meldet dreyhundert vnd
zwant zig vier meilen gezellet Heutiges tags ſind viel gedachtē Koͤnigreichs Grent zen gegen Auffgang oder Jtaliam die Al=
F110-02,28 pen vn̄ der Fluß Varus gegen Nidergang Flan=
F110-02,29 dern gegen Mittag das Liguriſche oder Mittel=
F110-02,30 lendiſche Meer gegen Mitternacht das Engli=
F110-02,31 ſche Meer Wird mit der Sonen von der Bur=
F110-02,32 gundiſchen freyen Graffſchafft vnnd der Moſel von Lothringen vnd Luͤt zelburg vnderſcheiden Jacob
von Villamont zellet von dem außerſt en ohrt in Britagne biß zur Bruck Bonuoiſin ſo die Schaidmawr zwiſchen Franckreich
vnnd Saffoy iſt hundert vnnd acht zig ſieben Meylen in der breite; vnnd in der lenge von Calaͤiß biß gehn Narbano o=
F110-02,33 der Aiquiemortes ſo in Languedor gelegen zwo hundert vnnd acht oder etliche mehr Meylen Darauß
abzunemmen daß Franckreich zu dieſer zeit vaſt in gleicher lenge vnnd breitte vnd einer runden Platten nicht gar vbel
mag vergli=
F110-03,01 chen werden Keyſer Carolus der fuͤnfft hochloblichſt er Ge=
F110-03,02 dechtnus pflegte etwas zu ſeinē Rhaͤten zu ſagen wie Andreas Tharet Koͤnigs Henrici des dritten in
Franckreich Coſmographus im 14[…] Buch vn=
F110-03,03 der anderm verzeichnet Franckreich ſeye mit=
F110-03,04 ten in Europa gelegen gleichſam als das Hert z der gant zen Chriſt enheit Ohn angeſehen aber daß Gallia
vorzeiten ein ſolchen mercklichen Becirck gehabt ſo waren doch nicht mehr dann nur drey haupttheil darauß ge=
F110-03,05 macht Als namblich fuͤr den erſt en Togata ſo jen=
F110-03,06 ſeits den Alpen gelegen vnd biß gehen Rimmini in Jtaliam gangen von den langen Roͤcken alſo ge=
F110-03,07 nannt weil die Einwohner mit denſelben vaſt auff Roͤmiſch gekleidet gungē fuͤr den andern Brac=
F110-03,08 cata von einer kurt zen Kleidung mit deren ſich die Einwohner benuͤgten iſt heut Delphinat vnnd
Provant zen vnd fuͤr den dritten Comata von den langen Haaren ſo die Einwohner trugen erſt reck=
F110-03,09 te ſich durch die vbrigen Landſchafften Gallia e welcher theil aber ſeiner mechtigen gro[…]ſſe halben
widerumb in drey Provint zen Belgicam namb=
F110-03,10 lich Celticam vnd Aquitanicam getheilt vnd ge=
F110-03,11 ſpalten worden Belgica erſt reckte ſich von der Loire biß an die Seine Celtica von der Seine biß an die
Garumna vnd Aquitanica biß an das Pyrena eiſche Gebuͤrg von etlichen Ron=
F110-03,12 cefal genannt Zu vnſerer zeit aber wird Franckreich in acht=
F110-03,13 zehen Herz zogthumb oder wie andre wollen in ſechszehen Ert zbiſt humb abgetheilet 1 Orleans 2
Burgund 3 Narbone 4 Bretaigne 5 Aniou 6 Berry 7 Normandie 8 Auuernie 9 Guienne 10 Tours II Barledue 12 Valoys
13 Nemours 14 Alanſon 15 Reims 16 Laon 17 Langres 18 vnd Borbon Welchen Hert zogthummen etlich vnd dreyſſig
ſchoͤne Graffſchafften erblich zufallen Die Ert z=
F110-03,14 biſt humb ſind Franckreich hatt vier Biſt humb 2 Tarantaiſe hatt zwey Biſt humb 3 Biſant z hat drey
Biſt humb 4 Embrun hat ſieben Biſt humb 5 Aix hat vier Biſt humb 6 Arles hat acht Biſt humb 7 Wiennen hat ſechs
Biſt humb 8 Sens hat ſieben Biſt humb 9 Rems hat elff Biſt humb 10 Roan hat ſechs Biſt humb 11 Tours hat elff Biſt humb
12 Bourges hat elff Biſt humb 13 Bourdeaux hat neun Biſt humb 14 Aux hat zwoͤlff Biſt humb 15 Narbona hat neun
Biſt humb 16 Tholoſa hat ſieben Biſt humb Alſo daß in der Kron Franckreich ſechzehen mechtige Ert zbiſt humb vnd vnder
denſelben hun=
F110-03,15 dert vnd ſiebenzehen reiche Biſt humb ſind Die regierung vnd beherſchung Gallia e betref=
F110-03,16 fendt iſt dieſelbe vor alten zeiten nicht einerley formb vnd art geweſen in anſehung etliche Stett von
den verſt endigſt en Menneren ein frey Regi=
F110-03,17 ment beſt ellt andre aber jhre Koͤnig vnnd Fuͤr=
F110-03,18 ſt en zu Oberherren gehabt haben ohn ange=
F110-03,19 ſehen daß ſie ſich in gemein einerley geſet Zen vnd ſitten gebrauchen auch jaͤhrlichen ein alge=
F110-03,20 meinen Reichstag vn̄ verſamblung der Stenden gehalten zu entrichtung ſchwerer hendlen dann
obgleich wohl die Koͤnig vnd Fuͤrſt en in Wuͤrde vnd anſehen die hoͤchſt en geweſen iſt doch der ge=
F110-03,21 walt nicht bey jhnē allein geſt andē Es haben aber die Gallier dieſer Policey nicht lenger genieſſen
moͤgen dann biß die Roͤmer hin vnd wider an ge=
F110-03,22 walt zugenommen dann ſie den gedachten Koͤni=
F110-03,23 gen viel ehr vnnd freundſchafft erzeigten dieſelben damit auff ſeiten vnd volgents die Landſchafft an ſie
zu bringen Nachdē ſich nun̄ der hochfliegende Adler nicht ſonders lang vor Chriſt i vnſers lieben Herrē Ge=
F110-03,24 burt ob Franckreich trot zglich herumb geſchwun=
F110-03,25 gen vnnd ſich jet z da jet z dort hatt woͤllen hernider lassen haben ſich die alten Galliſchen Geſet z vnd
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Landbrauch nach Julij Ca eſaris Sieg ſo in die neun jahr darwider gekrieget von dem Roͤmiſchē Scepter muſen wenden vnd
biegen laſſen biß daß durch Gottes wunderbare fürſehung die Fran=
F110-03,26 cken ſo ein Teutſch volck geweſen auffgebrochen vnnd ein beſſer land zu ſuchen ſich vnderſt anden
darzu ſie dann zu anfang des vierhundert vnd ſie=
F110-03,27 bendē Jahrs nach Chriſt i vnſers Herrē Geburt von einem Rahtsherren zu Trier die ſchmach ſo der
Röͤmiſche Landtvogt ſeiner Gemahel daſelbſt gewaltthaͤtig erwieſen gant z entruͤſt et zuraͤchen angereit zt vnnd ermanet
worden deſſen Nicolaus Vignier im erſt en Buch ſeiner Frant zoͤſiſchē Hi=
F110-03,28 ſt ori auß Blondo die alten Gallier ſich moͤchtē gebraucht haben iſt nicht wol vnnd eigentlich zu finden
weil keine Buͤcher geſchen worden welche ſie viellicht geſchriebē habē eher ſie vnder der Roͤ=
F110-03,29 mer Joch vnnd gewalt kommen Allein iſt kundt vnnd offenbar daß gedachte Gallier auß taͤgli=
F110-03,30 cher beywohn[…]g ſo in die fu[…]nffthalb hūdert Jahr gewaͤhret der Roͤmer Sprach gelehrnet vnd ein
ſchlecht vnd grob Latein geredt haben daher dann auch die erſt en Frant zoͤſiſchen Chriſt lichen Koͤ=
F110-03,31 nige Clonis Childebert vnd Chlotharius die al=
F110-03,32 ten Geſet z ſo Koͤnig Pharamond in fraͤnckiſcher das iſt Teutſcher ſprach deren ſich noch lang die Saxen
vnd andre benachbarte voͤlcker gebraucht haben in Latein vberſet zen vnd vertolmetſchen laſ=
F110-03,33 ſen damit ſie von jedermeniglich in Gallia moͤch=
F110-04,01 ten verſt anden auch deſt e eher vnnd ernſt licher gehalten werden Wie nun dieſe alte Fraͤnckiſche ſprach
ſeye ne=
F110-04,02 ſchaffen geweſen iſt zu Langres in des Cappitels Liberey zu ſehē da dan̄ ein Buch die Cōcordant zē vber
die vier Euangeliſt en genant auff einer ſeiten Latein auff der andern fraͤnkiſch geſchrieben Gedachte Teutſche ſprach aber
wurd nach Koͤ=
F110-04,03 nig Ludwig dem Guͤtigē Abſt erben vnder Carolo dem Kahlen im gant zen Reich Flandern außge=
F110-04,04 nommen abgeſchafft vnnd die Galliſche ſo man Roͤmiſch geheiſſen darauß das jet zige Frant zoͤ=
F110-04,05 ſiſch erwachſen widerumb auffgebracht Es were zu erachten daß man in Nider Bre=
F110-04,06 tagne nicht geringe vberbleibenden von der alten Galliſchen ſprach moͤchte geſpuͤren in anſehung
derſelben gegne Einwohner ſich den Roͤmern lang widerſet zt vnd auch vnder Valentiniano von den vbrigen Gallien ſind
abgefallen Von dem Hel=
F110-04,07 denmuth vnnd Kriegserfahrung der alten Gal=
F110-04,08 liern will ich anders dißmahls nicht vermelden dan daß die Roͤmer jhre Prieſt er vnd Geiſt lichen
Personen niehmalen zum Krieg vnd Außzug ge=
F110-04,09 noͤthiget es were dann ſach daß ſie vō den Gallier angriffen wurden als dann ſolte keinen ſt and vnd alter
verſchonet werden ſondern muſt e jungs vnd alts auch alſo zu redē weib vnd man zu der Wehr greiffen ſich wider einen ſo
erſchrockenlichē ſeynd zubeſchirmen Durch ermeldte Gallier aber vor denen ſich die Roͤmer ſo ſonſt ē fuͤr alle andre voͤl=
F110-04,10 cker rechte Helden vnd Kriegsfuͤrſt ē geweſen der=
F110-04,11 maßen gefoͤrchtet werden nicht nur die allein ver=
F110-04,12 ſt anden ſo bey Paris Amiens Tours Bourges Lyon vn̄ andern Stetten in jet ziger Kron Franck=
F110-04,13 reich geſeſſen ſondern auch die von Trier Coͤln Ment z Speir Straßburg vnnd fuͤrnemblich die Schweit zer
bey Baſel Wiffliſpurg vnd Lo=
F110-04,14 ſanna verſt anden wie dan Julius Ca eſar die Schweyt zer vnder allen Galliern die beſt en Sol=
F110-04,15 daten geheiſſen vnnd w[…]lle Gott daß ſie neben an=
F110-04,16 derm wohlhergebrachtē lob vnd ruhm dieſen titul lang behalten vnnd gemeinem Vatterland zu gut
vermehren Viel gedachtes Koͤnigreich hat ſeinen anfang an dem zweyvn-viert zigſt ē Grad wie Boterus in acht genom̄en mit
ſolcher vngleichheit des Luffts vnd Himmels daß der theil ſo am Mittelendi=
F110-04,17 ſchen oder Liguriſchē Meer gelegen als namblich Prouant zen vnd Languedoc eben allerley vnd glei=
F110-04,18 che fruͤcht tregt wie Jtalia ja auch bißweilē beſſe=
F110-04,19 re vnd krefftigere wie ſie dan von den Jtalianern auffkaufft vnd hinweg gefuͤhrt werden Was a=
F110-04,20 ber gegen dem Engliſchen Meer ligt als Breta=
F110-04,21 gne vnnd Normandey vnnd ein theil der Picar=
F110-04,22 dey mag wegē der kelte die Weintrauben zu keiner rechten zeytigung bringen ſonſt en ſind gedachte
drey Provint zen vber diemaſen ſchoͤn vnd frucht=
F110-04,23 bar bringen auch alles was hin vnd her in Euro=
F110-04,24 pa wachſt reichlich vnnd volkommen Granaten Pomerant zen Feygen Oliuen vnd dergleichen ſo man
ohn das wol kann bekom̄en oder auch mehr=
F110-04,25 ertheil kommlich mangeln Die miltigkeit vnd gute temperatur des Luffts wie zugleich die guͤte vnnd
fruchtbarkeit des ge=
F110-04,26 ſchlachten Erdtrichs beneben der erwuͤnſchten ſchoͤnen gelegenheit der lieblichen Waſſer fluͤſſen vnd
gefunden Brunnen ſo das land nicht ohne hoͤchſt e beluſt igung befeuchten vn̄ fett machen iſt dem Getraid vnnd erhaltung
allerley nut zlichen Viehes dermaſen bequemb vnd gut daß Franck=
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F110-04,27 reich in ſolchem alle andre Landſchafften Euro=
F110-04,28 pa e weit vbertrifft Dan zwiſchē dem Liguriſchen Meer dem Au=
F110-04,29 verniſchen vnnd Delphinatiſchen Gebuͤrg iſt der Lufft dermaſſen vō der kelte der Bergē ſo gemein=
F110-04,30 lich mit Schnee bedeckt temperiert vn̄ gemiltert Schoͤner lufft vnd von den lieblichen Meerwinden
gereiniget daß ſolches mit der Genneſiſchen Rivieren ſo je=
F110-04,31 dermann vber alle weltliche luſt barkeit preißet gar woll mag verglichen werden welchem dan die J=
F110-04,32 talianer ſelbs muͤſſen zeugnuß geben Auff der andern ſeiten iſt das Pyrena eiſche Ge=
F110-05,01 buͤrg oder Roncefal als ein ſchirm wider die kelte welche durch denſelben gemiltert wirdt Vnnd iſt woll
in acht zunemē daß gedachtes Gebuͤrg an al=
F110-05,02 len orten vberfluͤſſig vn̄reich an warmen Waſſer=
F110-05,03 quellen vnd heilſammen Baͤderen Die Wind ſo von Mitternacht waͤhen ſind in ermelter Gegne bey
weitē nicht ſo kalt vngeſt uͤmb vnnd wild als aber anderſt wa Sintenmahl die Wind gemein=
F110-05,04 lich die eigenſchafft vnnd art deren oͤrtern an ſich nem̄en durch welche ſie gehen So ſie an Schneebergen
paſſieren fuͤhren ſie deſſelben Gebuͤrgs kelte mit ſich durch vngeſundē Lufft werden ſie vergifftet durch die Waͤld werden
ſie verunreinet durch die See vnnd Meer werden ſie widerumb erfriſchet vnd erkuͤhlet Daher dann geſchicht daß zu
Palermo in Sicilia Syrocht o=
F110-05,05 der Oſt ſydoſt genant vber die maſſen ſehr hit zig ſind dieweil eher ſie dahin anlangen ſie durch die ebne
Sicilia e dringen vnnd alſo jhre bren̄ende hit z an ſich nemmen welche ſie hernach in gedachte Statt bringen Eben dieſer
Wind aber iſt zu Ge=
F110-05,06 nua friſch dieweil eh er dahin ankombt er vber das Meer fahrt alſo daß er das trocken land nicht
beruͤhrt darauß er dann ſeine kelte behelt Der Nordwind ſo durch Flandern waͤhet kōpt von dem Meer ſo ſeiner natur
vnnd eigenſchafft halben weil es geſalt zē zimblich warmb vnd weil er keine rauhe oder kalte Berg antrifft erſt reckt er ſeinē
lauff durch die ebne der Normandien Cam=
F110-05,07 panien Franckreich bey Paris herumb vnd an=
F110-05,08 dren Provint zē biß an das Auuerniſche Gebuͤrg welches bequemmer iſt ſolche kelte des Winds zu
moderieren dan̄ ſein Tēperatur zu verlierē Daher dan̄ ſolche berg in dē ſie eins theil durch die Wind von Mittag anders
theils aber durch den Nord=
F110-05,09 wind erwermet werden an allen orten treffenliche gute Weld tragen vn̄ erhalten ein unzalbare men=
F110-05,10 ge groſſes vn̄ kleines Viechs Zu dē ſind die Kreu=
F110-05,11 ter daſelbſt ſehr geſund vn̄ heilſam auch die Sim=
F110-05,12 plicia wurdē volkom̄en vnnd perfect alſo daß ein gegne deſſelben Gebuͤrgs Montoro das iſt Gold=
F110-05,13 berg von wegen der herlichen f[…]trefflichen Kreu=
F110-05,14 tern deren man daſelbſt herumb vnſeglich viel fin=
F110-05,15 det genennt wirdt Kurt zlich zu melden iſt das gant ze Franckreich eines fuͤrtrefflichen ſchoͤnen anſehens
in dem das eben Veld mit fruchtbaren Buͤheln vn̄ Berglein wie auch mit luſt igen graßechtigen Thaͤlerē vn=
F110-05,16 derſcheiden wirdt alſo daß ſich Jtalia ſo herlich vnd ſchoͤn mit Franckreich nicht mag vergleichē Dan
obſchon an etlichen orten Jtalia e das Land wunder anmuͤthig lieblich vnd fruchtbar als in Calabria Campania Tuſcana
vnd Lombardey jedoch iſt ſolches alles was Jtalia ſambtlich hatt dem Edlen Franckreich gemein vnd inſon=
F110-05,17 derheit den Provint zen Languedoc Provant zen Delphinat Auuernien Burgund Tauraine A=
F110-05,18 niou vnnd Normandey Was iſt aber lieber meiner fuͤr ein tref=
F110-05,19 fenlich ding daß durch das gant ze Franckreich an allen enden vnd orten ſo ſchoͤne vnd Schiffreiche
Fluͤß geſehē werden Jſt nicht das gant ze Koͤnig=
F110-05,20 reich dardurch vber die maſſen Gewerbreich in
F110-05,21 dem die Kauffmans guͤter vnnd allerley wahren ohn ſondere muͤhe vnd koſt en hin vnnd wider int Land
gefertiget werdē daß m[…]n […]uch nur dˢ wahr=
F110-05,22 heit kann ſagen es ſeyen den Einwohnern dieſes Reichs alle ding gemein vnnd an der hand in maſſen
dan̄ einer den andren gar komblich vnnd woll kann mittheilen was er immer hat Jn dem einigen Herzogthumb Aniou
werdē viert zig Waſſerfl[…]ß groß vnd klein gezellet daher dā Catharina von Medicis Koͤnigin in Franck=
F110-05,23 reich pflegte zu ſagen Sie halte darfuͤr daß in viel gedachtem Koͤnigreich mehr Schiff=
F110-05,24 reiche Fluͤß ſeyen dan̄ ſonſt en in gant z Eu=
F110-05,25 ropa Weil dan̄ Gott der Herr Franckreich mit einem ſo fruchtbaren land vnd erwuͤnſchten gele=
F110-05,26 genheitē der Waſſern die Gewerb vnd Handtie=
F110-05,27 rungen deſt o f[…]glicher vnd leichter zu treiben ver=
F110-05,28 ſehen iſt ſich nicht zu verwundern daß ein ſolche menge volcks vnd macht der Stetten aufkomͫen So
jemandt aber moͤchte wiſſen wie viel Fluͤß dan̄ durch Franckreich lauffen wolt ich woll ohne forcht einiges auffruckens
vnnd widerlegung doͤrffen ſchreiben daß man vber die hundert wer=
F110-05,29 de finden ſo alle mit den Grent zen vielgedachtes Koͤnigreichs ein geſchloſſen vnder welchen allen die
Loyre die Seine die Rhone vnd die Ga=
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F110-05,30 rumna die vier Hauptſt roͤm ſind Die Loyre iſt einer mercklichē lenge entſpringt bey der Statt Puy in
den anſt oͤſſen Auuernie wachſt allgemach von etlichen Brunquellen vnd dem geſchmolt zenen Berg ſchnee mag in die vier
vnd zwent zig meil kein Laſt ſchiff tragen nachdem ſie aber durch Rouana geloffen begibt ſie ſich allerhand Kauffleuthen
vnnd reiſſendē zu dienſt vnnd ſt reicht mit einem gant z gl[…]cklichen lauff durch das Mittel des ſch[…]nē Franckreichs
gleich wie der Po durch Jtaliam vnnd die Thonaw durch Teutſchland derowegen gedachter Fluß Loyre nicht vnfuͤglich
ein K[…]nig der Frant zoͤſi=
F110-05,31 ſchen Waſſern mag genent werden Verleurt auch ſeinen nammen nicht eher dan̄ er S Lazaren in
Bretagne angetroffe da ſich dann dieſer liebli=
F110-05,32 che Strom mit den ſchaumenden Britanniſchē Meerwellen vermiſchet nachdem er viel ſchoͤnen Stetten
dienſt liche hilff gethan als namlichen Nantes Ancenis Lepont de Se Samur Tours Amboyſe Bloiß Baugeney Orleans
Gerge=
F110-06,01 au Gyan Coſne Sancerre La charite Nevers Define Rouane vnnd viel kleinen Stetten vnd Schl[…]ſſern
Die Fluͤß ſo in die Loyre fallen kom̄en von der ſeiten gegen Mayne auß Aniou Bretagne von der ſeitē aber des Poitou auß
Berry Bourbon=
F110-06,02 nois Auuergne vnnd Limoſin Die Seine iſt ſehr bekandt weil ſie durch die Koͤnigliche Hauptſt att Paris
fleußt entſpringt nicht ferr vō Dyon in Burgūd vn̄ hat den nam=
F110-06,03 mē von dˢ Statt ſo an der Quellē gebawet Hat ein krum̄en lauff vnd tregt keine Schiff bißgehn No=
F110-06,04 gē an der Seine fleußt durch Burgund Cham=
F110-06,05 pagne Brie Frauce vnd Normandey vnd fehlt bey Haure de Grace in dˢ Normandey ins Meer nachdē ſie
mit jhrē Strom an Chaſt illon Muſ=
F110-06,06 ſy Pont Baran der Seine Troie auff der Cham
F110-06,07 pagne Nogen an der Seine Moret Bras Malun Corbeil Paris Poiſſi Meulan Man=
F110-06,08 tes Veruon Gaullan Pont de lˢArche Roven Caudebec Honfleur Harfl euͤr vnnd Haure de Grace geſt oſſen
Die Rhona hat jhr Brunquellen auß dem Gotthart gegen Nidergang nicht viel vber drey ſt und wegs wan die Berg nicht
werē von den or=
F110-06,09 ten da der Rhein gegen Auffgang der Ticin oder Teſin gegen Mittag vnnd die Reuß gegen Mit=
F110-06,10 nacht entſpringt Da ſich dan̄ hoͤchlich zu verwū=
F110-06,11 deren daß gleichſam als auß einem Stock ſo vier gewaltige Stroͤm moͤgen herfließen Laufft ohne
außgieſſung vn̄ vermiſchung durch den Genfer See vnd kreucht als dan durch die tieffe Hoͤlinen bey Colange vnd
Chaſt illon leidet die erſt en Schiff zu Seißel im Saffoy empfa=
F110-06,12 het aber die groſſen vnder Lyon auß der Sona vnd fleußet fuͤr Wiennen Touruon Valent zen Viviers
Saint Esprit Auignon Nannes Teraſcon Beaucuire vnnd Arles vnderſchei=
F110-06,13 det Delphinat von Vivaraiß vnd Prouant zē von Languedoc tringet entlich mit groſſer vngeſt uͤme in das
Mittellendiſche Meer Die Garumna entſpringt nit fern vom Pyre[…]=
F110-06,14 na eiſchen Gebuͤrg laufft durch Languedoc vnnd Guyenne vnd ſt oſſet an Sanganſon S Legier Rieux
Murat Grandre Agen Equilon To ninnes Marmande la Reolle S Macari Ca=
F110-06,15 dillac Bordeaux Blaye Talmom vnd Royan felt darauff in den Oceanum Die Waſſer betreffent ſo
ſich in dieſen Fluß außgieſſen kom̄en dieſelbē auß Perigort Querci Languedoc Armagnac vnd Gaſcongne Beneben den
jet zerzelten ſchoͤnen vnd Schiff=
F110-06,16 reichen Fluͤßen aber deren ſich die Einwohner in kriegs vnd Fridenszeiten nicht nur zur noth=
F110-06,17 turfft ſondern auch zum Wolluſt vn̄ vberfluß vn=
F110-06,18 der vnd gegē ander in jhrem Vatterland ohne einige gefahr noch gefallen taͤglichen gebrauchen ſind die
zwen aller komblichſt en Meerſt roͤm das Brittaniſche namblich an der Picardey Nor=
F110-06,19 mandey Bretagne vnd Gaſconien vnd das Mit=
F110-06,20 tellendiſche oder Liguriſche an Languedoc vnnd Provant zen ſt oſſende alſo daß die Einwohner auff
denſelben in Teutſchland Groß Britan=
F110-06,21 nien Schweden Hiſpanien new Jndien Bar=
F110-06,22 barey Jtalien in ſumma in alle L[…]nder vnd Jn=
F110-06,23 ſuln der gant zen weiten Welt gant z kumblichen handlen vnnd werben koͤnnen wie ſie dan̄ auch mit
ſchoͤnem holt z zu den Schiffen Hanff zu den Seylern vnd Segeln Eyſen zu den Anckern Ge=
F110-06,24 ſchuͤt z vnnd beſchlecht auch die Kauffmans wah=
F110-06,25 ren betreffent mit Korn Weyn Salt z Schuch vnd dergleichen treffenlich woll verſehen da dan̄ die
erfahrung viel gute vnd geſchichte Patronen vnd Schiffleuth geben in anſehung den Frant zo=
F110-06,26 ſen an dapfferem vnverzagtem muht vnnd ſub=
F110-06,27 teilen Sinnreichen verſt and auß Gottes Segen niemahlen gemangelt Ob nun gleichwoll aber viel ermelt
Koͤnigreich mit viel vnnd wollgelegenen Meerh[…]fen als Ca=
F110-06,28 laiß Bolongne Diepen Roan Haure de Gra=
F110-06,29 ce Nantes Roſchelle Bordeaux Batone Maſſilien Tollan vnnd anderen mehr verſehen ſind doch die
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groͤſt e vnd Fuͤrnembſt e Staͤtt nicht an dem Geſt ad des Meers ſondern in Mitt aͤn=
F110-06,30 diſchen orten erbawen welches erweyſet das der Staͤtten in Franckreich wolſt and vnnd Fuͤrtref=
F110-06,31 den orten als zu Genua Venedig Palermo Amſt erdam vnd dergleichen Gewersſt etten ſo groͤſſere hilff
vnnd beyſt and auß dem Meer haben dinn aber auß jhren Laͤndern ſondern iſt jhnē als eigen vund eynheimiſch wie es
dann auch mit Meyland Ferrara vnnd andern Stettn in Lombardey Flandern Teutſchland vnd Vngern beſchaffen Wie
nun in gemein die Staͤtt vnd Laͤnder in Franckreich viel nut zes vnnd gute ge=
F110-06,32 legenheiten von dem Meer vnd vielfaltigen ſchoͤ=
F110-07,01 nen Waſſerfl[…]ſſen haben gleicher weiß iſt es auch beſchaffen mit den Schl[…]ſſern vnd Staͤtten der
Privat Edelleuth von wegen der See vnnd Meyern Derowegen obſchon Franckreich nicht ſolche See hat die man groͤſſe
halben nicht mit denen ſo man bey der Alten Statt Balſena in Jtalia Genff Zuͤrich Coſt nit z Welſchennewenburg vnnd
anderswo im Schweyt zerland ſihet ver=
F110-07,02 gleichen ſind doch ſolche geringe ſt ille Waſſer wunder Fiſchreich vnnd mit den beſt en Fiſchen
dermaſſen vberfluͤſſig verſehen daß ſie darmit allen mangel der weite halben wol koͤnnen er=
F110-07,03 ſet zen Eben daſſelbe moͤchte man auch von den Waͤl=
F110-07,04 denn ſagen welche zwar nicht ſonderlich groß a=
F110-07,05 ber derſelben hin vnnd wider durch das Koͤnig=
F110-07,06 reich sehr viel ſind vnnd guten Boden haben Darauß dann der Koͤnig ein mercklich Gelt vnd
Einkommen hat wie zugleich die Edelleuth von dem Brennholt z vnd noch viel mehr von dem Zimmer vnnd Bawholt z
weil an ettlichen or=
F110-07,07 ten an Kalch vnnd Quaderſt ein zimlicher man=
F110-07,08 gel vnnd viel Haͤuſer vnnd Gebew von Holt z zu=
F110-07,09 gericht vnd erbawen werden Vor Chriſt i vnſers Herren Geburt ſind durch gant z Franckreich wie ich
bei Glaubwirdigen Al=
F110-07,10 ten Scribenten gefunden die Haͧſer gemeinlich mit geringem Holt z auffgericht vnd mit Straw vnd
Schindlen bedeckt geweſen Weil dan̄ Franckreich ſo woll gelegen vn̄verſehē hatt es Koͤnig Ludwig der Elffte dieß
nam̄e[…]s einer ſchoͤnen Wieſen oder Matten ver=
F110-07,11 glichen die er maͤhen koͤndte ſo offt er wolt vnd jhm im beſt en gefiele So pflegte auch Keyſer
Maximilianus Hoch
F110-07,12 loblicher Gedechtnus zu ſagen der Koͤnig in Franckreich ſeye ein Hirt vber Laͤmmer ſo Guldine Wollen
tragen welche der Hirt nach gelegenheit vnd ſchickung ſeiner ſachē wuſt e zu ſchaͤren Vnd gewißlich ohne Gleichnus vnnd
verbluͤ=
F110-07,13 mung die einfaltige Wahrheit zu reden ſind die Koͤnig in Franckreich ſo maͤchtig daß wo ſie gleiches
verſt ands vnd Klugheit mit jhrer Macht vnd vermoͤgen geweſen weren ſie vber alle Hendel gant zes Europa e zu Richtern
vnnd Oberherren geſet zt worden.Aber es geſchickt ſeltē daß der Ver=
F110-07,14 ſt and vnd die auſſerliche ſt ercke beyeinander lang wohnen deßwegen vns dann die Sinnreichē Poeten
den Raſenden vnnd Vnſinnigen Herculem fuͤrbilden vnnd Arioſt us ſeinen ſelt zamen Orlandum Virgilius aber den ſt olt zen
Daretem vnd Homerus den zorn=
F110-07,15 muͤhtigen Achillem vnd den machtſamen Martem als der ſich auß vnfuͤrſichtigkeit ins Vulcani eyſene
Naͤt z verſt rickē vnd ver=
F110-07,16 ſpotten laſſen Von dem Gewalt nun zu redē was koͤnte groͤſ=
F110-07,17 ſere Forcht eynjagen oder von Macht erſchro=
F110-07,18 ckenlicher ſein als ein ſolches Reich welches in ſeinem Begriff vnd Kreiß fuͤnffzehē mahl tauſent mahl
tauſent Menſchen woll erhalten vnd erneh=
F110-07,19 ren kan ja das noch mehr iſt vber dieß kan es ſol=
F110-07,20 che viele an Victualen Wein Korn vnd derglei=
F110-07,21 chen Speiſen zum Vorraht haben deſſen noch ein ander maͤchtig Koͤnigreich koͤnte vnd moͤchte ver
gnuͤgt ſein Darauß dann Jaͤhrlich erfolgt daß der Fuͤr=
F110-07,22 nembſt e Gewalt eines Reichs nicht in frembden zugefuͤhrten Gewalt wie komblich dieſelben im̄er
moͤgen beſchehen ſondern in der Menge des Volcks ſo ſich miteinander woll vertregt vnnd teglich handlet vnd in der
Menge der Proviant zu vnderhaltung deſſelben ſt ehe Derowegen dan̄ die Weiſen vnnd Maͤchtigen Roͤmer ſo viel auff den
Ackerbaw vnnd Bawrenzunfft gehalten da=
F110-07,23 mit ſie ſich mit jhrem eignen Land ernehren koͤn=
F110-07,24 ten vnnd ſich nicht beſorgen muͤſt en daß jhnen der feind die Proviant abſchlage vnnd auffhalte Was
das Koͤnigliche Einkom̄en belangt hat Ludovicus der Zwoͤlffte vom Reich Jaͤhrlichen eingenommen auff die Fuͤnffzehen
Thonen Gol=
F110-07,25 des Franciſcus der Erſt e iſt nahe auff die dreyſig Thonnen Foldes kommen Carolus der Neundte auff
Siebent zig Heinricus der Dritte hatte vber die zehen Mil=
F110-07,26 lion das iſt hundert Thonnen Goldes Einkom=
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F110-07,27 mens gehabt Weil aber dieſer Jet zige Koͤnig Heinricus der Vierte welchen Gott der Almechtige Herr
der Herrſcharen den zunemmenden Kirchen zu gut noch lang woͤlle gnediglich erhalten nun albereit ein ſchoͤne Zeit des
ſeligen vnnd erwuͤnſchten Friedens wider gemeinen Lauff genoſſen / iſt beſ=
F110-07,28 ſer zuerachten dann aber zu beſchreiben was er Jaͤhrlichen fuͤr ein mercklichen Schat z zuſam=
F110-07,29 men lege beneben daß zu Hoff alle ohnnoͤhtige Koſt en abgeſchafft die Empter thewerer ver=
F110-07,30 kaufft vnnd allerley Kauffmanshaͤndel taͤglich gemehret werden Mit dem oberzelten jaͤhlichen Einkom-
men erhielten die vorige Koͤnig in beſt allung dreyſſig tauſſent vnnd fuͤnffhundert Lant zen neben vier tauſent vnd
fuͤnffhundert Archierer oder Schuͤ=
F110-07,31 t zen zu Pferd wiewoll der gemeinen ſag vnnd be=
F110-07,32 zahlung nach vier tauſend Lant zen vnnd ſechstau=
F110-07,33 ſent ſolcher Schuͤt zen allwegen in der Beſt allung geweſen Es gienge aber jaͤhrlich auff ſolches Kriegs=
F110-08,01 volck dreyzehen Thonnen Goldes dan̄ ein Lant zen oder Kuͤrißer hatte zweyhundert vnnd fuͤnffzig
Kronen beſoldung Ein Schuͤt z acht zig Kronen der Fenderich dreyhundert Kronen Der Leuten=
F110-08,02 ant vierhundert vnd acht zig Der Obriſt er acht=
F110-08,03 hundert vnnd zwent zig Kronen Dieſe Kriegsordnung wurde zu jhrer Volkom=
F110-08,04 menheit durch Carolum den ſiebenden gebracht der jhren Anzahl vnnd Sold verordnet vnnd ver=
F110-08,05 ſchuffe daß ein gutte Diſciplin vnd Kriegszucht vnder jhnen gehalten wurde daß auch darne=
F110-08,06 ben die Kriegsleute mit allerley Kriegsuͤbungen vnd Fechtkuͤnſt en moͤchten abgericht werden Zu
F110-08,07 dem hatte er ſie in die Veſt ungen vnnd Staͤtten auff die Grent zen vnder die Obriſt en Leuten=
F110-08,08 ant Profoſen vnnd Fenderich abgetheilet vnnd Kuͤriſſer vnnd Pferdſchuͤt zen alwegen be=
F110-08,09 ſonder jhnen Quartiermeiſt er Furierer Pro=
F110-08,10 viantmeiſt er Rentmeiſt er Zahler vnd Kriegs
F110-08,11 Commiſſarien zu geben mit welchen Emptern die Coneſt abel Marſchalck vnd fuͤrnembſt e Her=
F110-08,12 ren des Reichs verehret wurden Was jet zund die Veſt ungen anbelangt iſt wol kein Landſchafft darinnen
man derſelbigen mehr vnnd in Groͤſſerer anzahl finde deſſen gemeinlich zwo vrſachen gegeben werden Erſt lich weil viel
gedacht K[…]nigreich in viel vnderſcheidenliche Herrſchafften vnd Fuͤrſt en=
F110-08,13 thum̄en vertheilt war als in Burgund Breta=
F110-08,14 gne Provant zen Aniou Normandey vnd an=
F110-08,15 dre da ein jede Herrſchafft jhre Grent zen wolt ver=
F110-08,16 wahrt vnd beveſt iget haben Zum andern ſind viel Veſt ungen darinn ge=
F110-08,17 bawen worden weil die Frant zoſen ein lange zeit mit den Engellendern groſſe vnnd ſchwere Krieg
gefuͤhrt haben da dann auch vonnoͤhten geweſen daß ſich ein Parthey wider die ander verſchan=
F110-08,18 t zet vnnd verwahret deſt o beſſer ſich wider den Feind zu wehren Wie offt vnnd dick die Engellender in
Franck=
F110-08,19 reich gefallen vnnd was ſie darin fuͤr Staͤtt eingenommen wie lange ſie dieſelben auch behal=
F110-08,20 ten ſoll mit der hilff Gottes an ſeinem ort auch vermeldet werden in maſſen ich dann den gut=
F110-08,21 hert zigen Leſer fuͤrnemblich aber diejenigen de=
F110-08,22 nen anderer Geſchefften halben nichh woll muͤg=
F110-08,23 lich die Frant zoͤſiſchen Hiſt orien zu leſen von dem Edlen Franckreich darinn mir der Almech=
F110-08,24 tig viel fuͤrtreffenliche Menner zu getrewē Freund=
F110-08,25 den gemacht alſo gedenck zu berichten daß ſie es mit deſt o beſſerem nut z durchwandern vnnd be=
F110-08,26 ſichtigen moͤgen.Achte auch fuͤr gut vnd rahtſam daß man diejenigen die man vber nacht zu ehren
Emptern begert zubrauchen ein par Jahr in Franckreich ſchicke nicht nur die Sprach zu lehr=
F110-08,27 nen ſondern auch das heßliche zudrincken vnnd ſchwelgen abzulegen vnnd dargegen maͤn̄gkeit
Ehrerbietung leichtſeligkeit fertigkeit vnnd der gleichen nothwendige Tugenden vnd Zierden zu=
F110-08,28 lehrnen ohn welche dann ein vnerfahrner ſich mehr einē Sclaven dan̄ aber freyem Adelichen Menſchen
vergleichet Fuͤr mein Perſon hat mein gemuͤht nie kein groͤſſer benuͤgen gehabt dann als mir Herr La=
F110-08,29 cties Herr von Sanravij Herr vō Serres Herr von Chales Herr Barnier Herr von Croy vnd andere
fuͤrtreffenliche Menner ſo goͤnſt iglich die ehr erwieſen mit jhrem freundlichen gelehrten Gespraͤch mir etwas zeits
zuvertreiben Kann mich auch der trawrigen ſeufft zen nicht vberheben wann ich gedencke wie dann mein muth vnnd
hert z mit ſolchen rechten freunden ne=
F110-08,30 ben wuͤnſchung alles guittes nicht ohne ſchuldige Ehrerbietung jeder zeit vmbgehet daß ich von jhnen
kuͤnfftig ſo weit muß abgeſoͤndert ſein Etliche ruͤhmen ſich daß ſie da oder dort koͤſt =
F110-08,31 lich tractiert worden ſchoͤne Schawſpiel geſehen treffenliche Muſicam gehoͤrt mir aber thun noch
immerdar viel ſchoͤne Frant zoͤſiſche Geſprech fuͤrnemblich diejenigen deren mich die weitbe=
F110-08,32 ruͤmbten vnnd vmb die Kirchen Chriſt i vnſers Herren wolverdiente Herren Theoder Beza vnd Jacob
Couet ſeliger Gedechtnus ſo mich als jhren Sohn oder Bruder geliebet zu Genff Paris vnd Baſel gewuͤrdiget mit erbarlicher
ergoͤt z=
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F110-08,33 lichkeit in den ohren erklingen Wann es ſich ſchon mehr dann man aber ver=
F110-09,01 hoffet begibt vnd zutragt daß einem die erfahrung das alt Sprichwort von den Frant zoſen GALLI
LEVES die leichtfertigen Frant zoſen zu ge=
F110-09,02 muͤth fuͤhret ſo ſeind doch hergegen viel tausent Ehrliche runde vnd recht Teutſche Gemuͤther denen
ſowol zu trawen als jmmer ſeinen eignen Blutsverwantē ja die etwan auffrichtiger ſt and=
F110-09,03 haffter vnnd bewehrter ſind dann man aber viel=
F110-09,04 leicht in der gant zen weiten Welt ſuchen vnd hof=
F110-09,05 fen moͤgen Kan ich aber dieß orhts fuͤr vbergehen daß ich nicht vnder vielen denckwuͤrdigen Exempeln
ſo ſich in Franckreich gegen meiner eignen Person zugetragen nur eines einigen gedencke welchem auch andre vnſerer
Nation woͤllen nachfolgen Als ich kurt z abgefl oſſenen 1607 Jahrs im Weinmonat mit dem Ehrenveſt en vnnd fuͤrge=
F110-09,06 achten Herren Johan Georg Eckenſt ein meinem Vertrawten als Bruder vmb beſichtigung der
Vniverſiteten vnd erkundigung der Regimenten darunder das Venetianiſche den hoͤchſt en Ruhm bekommen auß
Franckreich durch Provant zen zu Land in Jtaliam verreiſſet hat sich zugetragen daß wir von einem hefftigen Regenwetter
vnnd grauſamen Vngewitter zu Nice dem Herzoh auß Saffoy zugehoͤrig wider vnſern willen zu verharren gezwungen
worden da mir dann nun die zeit ſehr lang geweſen in anſehung mir das Volck daſelbſt nicht bey dem beſt en gefallen vnd
vor dem Wirt zhauß etlichen zugeſehen wie ſie die Meerfiſchlein Sardellen genant deren man in derſelben gegne damahlen
ſehr viel gefangen in kleine Faͤßlein eingemacht kam ein Frant zoß ohn
F110-09,07 gefahr ſechs oder acht vnnd zwant zig Jahr alt ſprichte mich mit naſſen Augen vmb Gottes wil=
F110-09,08 len gant z drungenlich vmb ein Almuſen ane ſagt er habe das Feber wie dann auch die Farb ſolches
gnugſam zu erkennen geben leide groſſen mangel koͤnne von den Saffoyern weil er ein Frant zoß nicht ein bißlein Brot
bekommen jha wann er ſchon was m[…]chte erlangen ſo habe er ein Sardiniſch junges Pferd demſelbē muͤſe er fut=
F110-09,09 ter darumb zuwegen bringen ſeye jhme mehr vmb das Pferd zu thun dann vmb ſeinen eignen Leib
dann es gehoͤre ſeinem Herren einem Teutſchen Kauffmann zu Maſſilia ſeßhafft mit nammen Jacob Rotemund von Sanct
Gallen derſelbe ſeye im September zu Ligorno in Tuscana von jhme auff Meiland gereiſſet vnnd habe jhme nur zehen
Ducaten oder Silberkronen zur zehrung ge=
F110-09,10 ben habe boͤß Wetter anfgetroffenf vnd ſehr kleine Tagreiſſen gethan ſeye auch wegen der Fede
oder Paſſeporten zu Genua vnd andern Stetten nicht einggelaſſeng vnd im Gebuͤrg von den anhgeloffenenh Waſſern
auffigehalteni worden Dieſes alles vnd anders mehr gienge mir mit ſchuldiger erbaͤrmb dieff zu Hert zen wollte darauff das
Pferd ſehen vnd gegangner reden augenſcheinlichen Bericht einnemmen daſſelbe war nuhn war falber Haaren vnnd ſehr
ſchoͤner Geſt alt aber dir vnnd maat jhne den Frant zoſen erſchuͤttert alſo bald das Fe=
F110-09,11 ber vnnd ſagt gant z kleglichen er muͤſe ſampt dem Pferd auß mangel ſt erben ſein Herr werde ſich vber
die maſſen bekuͤmmeren Jch ſprach jhme freundtlich zu fragt jhn wie jhm zu thun were Da er mich nun fuͤr ein Teutſchen
erkannt vnnd vermerckt daß ich die Herren Rotemund von Sanct Gallen wol kenne mir auch vnd Herren Eckenſt ein
Herr Felix Rotemund der Arzney Doctor ein treffenlich gelehrter Mann zu Pariß als wir zimblich ſchwach auß Engelland
kom=
F110-09,12 men gluͤcklich gedienet auch deſſelben Bruder ein Kauffmann daſelbſt a la ville dˢAnuers ein Monat
lang vnſer geliebter Diſchgeſell geweſen bate er mich vmb Gottes willen ich wolle jhme fuͤrſt recken daß er nur ein Suppen
moͤcht eſſen dem Pferd futter geben vnd daſſelbe beſchlagen laſſen Weil ich aber gewußt daß der Fluß Va=
F110-09,13 rus ſo Franckreich von Saffoy vnderſcheidet mechtig angeloffen vnd ſehr gefahrlich dadurch zuſet zen
fuͤrnemblich weil das Pferd ſehr muͤd vnd außgehuͤngert alſo daß jhme vonnoͤthen ſein wurde daß er ſich in einem Schiff
wie wir dann auch gethan muͤſe hunvber auff deß Koͤnigs Land fuͤhren laſſen gab ich jhme ein dopplete Piſt olet Kronen
auff guten Glauben doch ohne hoffnung daß mir mein Tag ſolte ein Haller werden dann er weder ſchreiben noch leſen
koͤnnen ich auch nimmermehr gehen Maſſilien begert befahl jhm gleichwol er ſolle das empfangene Gelt Gab […]el
Burgues einem bekanten Kauffmann zu Mom=
F110-09,14 pelier gut machen Was geſchicht wir ſit zen auff ein bewehrte Fregatten vnnd ſeglen auff Genua der
Frant zoß aber begibt ſich naher Antibe ſo al=
F110-09,15 lerneheſt auff den Frant zoͤſiſchen Grent zn gele=
F110-09,16 gen ſagt er verhoffe daſelbſt oder zu Freiuis gute Leuth anzutreffen die jhme weitere Handreich=
F110-09,17 ung thun werden Nachdem mir aber vber ſieben Monat Gott der Herr widerumb zu Hauß ge=
F110-09,18 holffen kompt ein ſchrein von Montpelier auß Languedoc da ich mich zuvor ein Jahr außgehalt=
F110-09,19 ten darinn meldet obgedachter Kauffmann Ga=
F110-09,20 briel Burgues ein ehrlicher Mann ſo die Teutſchen fuͤr alle andre Nationen vberauß lieb vnd werth
gehalten daß jhme Herr Jacob Rote=
F110-09,21 mund ein dopplete Piſt olet Kronen zugeſchickt mit vermeldung ſie gehoͤre einem Studenten von Baſel
derſelbe habe ſo viel ſeinem Diener in hoͤchſt en noͤthen zu Nice geliehen darfuͤr er ſich dann ſampt dem Diener jederzeit
danckbarlich verbunden erkenne Dieſes hab ich darumb ver=
F110-09,22 melden woͤllen weil ich ſonſt en von vielen deren ich es im minſt en nicht zugetrawen in gleichen faͤhlen
gar haͤßlich angef[…]hrt worden ohn anege=
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F110-09,23 ſehene ſie ſich hoch beendiget vnd verſchrieben Damit wir aber die allgemeine beſchreibung Franck-
reichs beſchlieſſen vnd mit eilendem Fuß auff die erzellung der K[…]nigen ſchreiten ſo biß auff gegenwertige zeit darinn
geherſchet iſt zum Beſchluß auff angefangenen Diſcours von den Veſt ungen ſo an den Grent zen der Provint zen vnd
Fuͤrſt enthumben gebawen zuwiſſen daß viel gedacht Koͤnigreich nicht weniger hin vnd wider mitten im Land veſt vnd wol
verwahrt als eben auff den auſſerſt en Grent zen vnd Frontieren Alſo daß Beauuaiß Troy Angiers Burges Limo=
F110-09,24 gen Flor Montauban Carcaſſone Sueffons vnd andre ort nicht weniger zu ſchet zen oder gerin=
F110-09,25 ger zu achten als aber Calles Peronne Nar=
F110-09,26 bonne vnnd andre dergleichen Veſt ungen ſo an den Grent zen ligen Heutigs Tags wird Burg in Breſt en
vn̄ An=
F110-09,27 tibe in Provant zē wider den Saffoyer vn̄ Span=
F110-09,28 nier vber die maſſen beveſt iget Die benachtbartē Fuͤrſt en betreffent iſt Franck
F110-09,29 reich in einem ſolchen weſen daß es keinen groͤſſe=
F110-09,30 ren noch ſchaͤdlichern Feind hatt als ſich ſelberſt vnd ſeine eigne Einwohner Sintenmahl indem ſie
wegen der Stend vneinigkeit vnd mißhaͤllig=
F110-09,31 keit in Religionsſachen f[…]rnemblich wann man den Jeſuiten Ohren gibt vnder ein ander zertren=
F110-09,32 net ſind begert je ein Parthey anders nichts dan̄ ſein Widerpart zu vertilgen vnd in Grund zu ver=
F110-10,01 derben Wie dann ſolches nicht vonnoͤthen auß den Buͤchern zu erweiſen weil die gant ze Chriſt enheit
der Erfahrung leider mehr dann voll iſt Von den Koͤnigē in Fraūck=
F110-10,02 reich vnnd derſelben Denck=
F110-10,03 wirdigſt en Geſchichten Vnd erſt lich von den Geſchlech=
F110-10,04 tern von denen ſie herkommen vnd entſproſſen INder andern mercklichen Sachen deren man ſich in
Verzeichnuß der Fran=
F110-10,05 t zoͤſichen Koͤnigen hat zuerinnern iſt wol in acht zunemmen daß innerhalb eilff=
F110-10,06 hundert vnd ſechzig Jahren namblich vom Jahr Chriſt i vnſers lieben Herren Geburt vierhundert vnd
fnͤffzig biß auff gegenwertiges ſechzehen=
F110-10,07 hundert vnd zehē nur drey ſonderbare Geſchlech=
F110-10,08 ter vnd Gebluͤts Linien die Koͤnigliche Kron vnd Scepter in dem ſchoͤnen vnd maͤchtigen Franck=
F110-10,09 reich getragen als namblich das Geſchleccht Me=
F110-10,10 rovey Caroli des Groſſen vnd Hug Capets Der Merovcer ſind zeant zig zwen Koͤnig ge=
F110-10,11 weſen haben vom Jahr Chriſt i vierhundert vnd fuͤnffzig biß auff Anno ſiebenhundert fuͤnffzig vnd
zwey das iſt dreyhundert vnd zwant zig Jahr den Koͤniglichen Thron beſeſſen Die Karoliner haben in jhrem Geſchlecht
dreyzehen Koͤnig geweſen darunder auch etliche Roͤmiſche Keyſer geweſen ſind der Krone zwey=
F110-10,12 hundert dreyſſig vnnd drey Jahr vorgeſt anden namblichen von Anno ſiebenhundert ſechzig vnd neun
biß auffs Jahr neunhundert acht zig vnd ſieben Von Hug Capets Gebluͤt vnd Stammen ha=
F110-10,13 ben von Anno neunhundert neunt zig vnnd ſechs biß auff gegenwertiges Jahr ein tauſent ſechs=
F110-10,14 hundert vnnd zehen acht vnnd zwant zig gekroͤnte Koͤnig regiert Manet mich alſo angeregte Koͤnigliche
Ge=
F110-10,15 ſchlechter an das durchleuchtigſt e Hauß Oeſt e=
F110-10,16 reich auß welchem der Allmechtige Gott vnnd Koͤnig aller Koͤnigen innerthalb dreyhundert Jahren der
Armen angefochtenen Chriſt enheit zu gutt vnnd beſchirmung wider den Blutdurſt i=
F110-10,17 gen Tuͤrcken mehrtheils einander nach zehen Roͤ=
F110-10,18 miſche Keyſer geben als namblichen Rhodol=
F110-10,19 phum den Erſt en Albertum den Andern Fridericum den Dritten Maximilianum den Erſt en Carolum
den Fuͤnfften Ferdinandum Maximilianum den Andern vnd Rhodolphum den Andern welchen Gott der Herr mit ſeinem
Heiligen Geiſt je lenger je mehr regieren vnd mit ſeinem Allmechtigen Arm Vaͤtterlich noch lang erhalten vnd ſchuͤt zen
woͤlle Von Pharamund oder Wahr=
F110-10,20 mund dem Erſt en Koͤnig in Franckreich NAchdem ſich die Francken ein gute zeit in Joland Frießland
vnd darumb auffge=
F110-10,21 halten vnnd ſich nicht mehr vnder dem Gehorſam eines Koͤnigs ſondern fuͤr=
F110-10,22 nemblich zur zeit Keyſers Valentiniani des An=
F110-10,23 dern vnder einem Hert zogen durch fuͤrtref=
F110-10,24 fenliche Heldenthaten bey den Roͤmern dermaſ=
F110-10,25 ſen bekannt gemacht daß ſie alles Tributs erlaſſen vnnd zu groſſem Ruhm Francken das iſt freye Voͤlcker
genennet worden haben ſie vmb das Jahr Chriſt i vnſers Herren vierhundert vnnd zwant zig bey herſchung der Roͤmiſchen
Keyſern Honorij vnd Theodolfij nach jhrem vorigen vnd anderer Voͤlcker gemeinem Brauch ein Koͤnig=
F110-10,26 reich auffgerichtet vnnd Wahrmund Hert zogs Marcomirs Sohn einen in allen Tugenden nfuͤr=
F110-10,27 treffenlichen auch von Leib ſchoͤn vnnd ſt arcken Helden zum Koͤnig erwoͤllet ſich deſt o fuͤglicher an
den Roͤmern zu rechen deren Veldmarſchalck Stilico jhren gedachten Hert zogen Marcomir gefangen vnd in Tuſcana im
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Ellend gehalten Dieſer Pharamund wie jhn hernach die Fran
F110-10,28 t zoſen geſchrieben ward wegen der Wahrheit de=
F110-10,29 ren er ſich in allen ſeinen Reden vnd Handlungen wie einem rechten Fuͤrſt en vnd auffrichtigen re=
F110-10,30 lichen mAnn gebuͤret hoͤchlich befl iſſen Wahr=
F110-10,31 mund gleich wie andre wegen jhrem troſt lichem zuſprechen Troſt mund vnnd zuͤchtigen Reden
Reinmund genannt Gedachter Wahrmund hat alſo bald wider die Tongrier ſo heutiges tags Braband vnnd Luͤtich
bewohnen ernſt liche Krieg gefuͤhrt vnd denſelben etliche Plaͤt z eingenommen darinnen er ſich dann auch nidergelaſſen
vnnd weil er als ein Weiſer Fuͤrſt geſehen daß die Koͤnigreich mehr durch gute Geſet z vnd wohlbeſt elte Policey dann durch
macht vnd viel der Laͤnder erhalten vnd gemehret werden hat er alſo bald viel herrliche Geſet z vnnd Statuten geordnet ſo
zu befuͤrderung des gemei=
F110-10,32 nen Nut zes vnd Pfl ant zung aller ſchoͤnen Tugen=
F110-10,33 den kuͤnfftig ſolten gehalten vnd geehrt werden Damahlen dann auch das vhr alte Saliſche Geſat z ſo
von ſeinen geliebten Voreltern in Fran=
F110-11,01 cken auffgericht beſt aͤtiget worde daß fuͤr vnnd fuͤr in ewige Zeit die Weiber von den Regie=
F110-11,02 rung in Franckreich ſolten außgeſchloſſen ſein darob auch alle Koͤnig biß auff gegenwertige Zeit f LEI4
4IG gehalten wie dann vnder andern von Koͤnig Philippo von Valoyß in beſchreibung des harten Kriegs dē er wider
Eduard Koͤnig in En=
F110-11,03 gellan gefuͤhrt deſſen Mutter Koͤnig Philippi des Schoͤnē auß Franckreich eingeborne Dochter ge=
F110-11,04 weſen zu leſen auch von vielen noch taͤglich zuhoͤ=
F110-11,05 ren auß was vrſachen Koͤnig Heinrich der Drit=
F110-11,06 te Margaritham Caroli des Neunten ſeines Bruders Dochter ſo noch bey leben vom Reich außgeſchloſſen
Pharamund ſt arb nachdem er ſieben oder wie andere woͤllen zehen Jahr loblich geregiert hatte Zur zeit dieſes Koͤnigs iſt 
der Heilige Hierony=
F110-11,07 mus zu Bethlehem in Judea geſt orben Eigentlicher vnnd Auß=
F110-11,08 fuͤhrlicher bericht wie vnd was ge=
F110-11,09 ſt alten die Koͤnig in Franckreich Ge=
F110-11,10 kr[…]net vnnd geſalbet werden ES iſt beide auß ſumma=
F110-11,11 riſcher Beſchreibung jet z ob erzehlter Koͤnigen vnd auß andern Buͤchern bekannt vn̄ offenbar daß die
Koͤnig in Franckreich ehe ſie der Al=
F110-11,12 mechtige Gott durch ſeinē Heiligen Geiſt zuerkantnus ſeines eingebornen Sons vnſers Erloͤſers gebracht
zur zeit jhrer In
F110-11,13 auguration Kroͤnū vn̄ Einfuͤhrung von etlichē fuͤrnem̄en Herren auff einem groſſen rundē ſchilt drey
mahl vmb das Kriegsheer getragen vnd von den herumbſt ehenden mit groſſem frolocken fuͤr jhr K[…]nig außgeruffen
worden Betreffent aber den Proceß welchen die Chri=
F110-11,14 ſt enlichen Koͤnig nun albereit innerhalb tauſent Jahren braucht haben iſt derſelbe von Johann Tillet
Herren von Buſſiers weyland Caroli des Neuntē Secretarium volgendes Einhatls vnder
F110-11,15 andern denckwuͤrdigen ſchoͤnen ſachen in Frant zoͤ=
F110-11,16 ſiſch beſchrieben worrden Am Sonabent vor der Kroͤnūg gehet der Koͤ=
F110-11,17 nig mit ſampt ſeinen Fuͤrſt en zu nacht in die Kir=
F110-11,18 chen zu Rheims oder anderswo da er morgens ſoll gekroͤnt werden etliche andechtige Gebett darinn zu
verrichten auch etwas zeits in an=
F110-11,19 dacht daſelbſt zu wachen Sobald aber der tag an Him̄el geſt oſſen ver=
F110-11,20 ordnet der Koͤnig etliche auß ſeinem fuͤrnembſt en Herrē daß ſie das Oell zur ſalbung ſollen auß der
Aptey Sanct Remij abforderen Wann die ſel=
F110-11,21 ben nū ins Cloſt er kom̄en muͤſſen ſie dem Apt vnd Convent daſelbſt ein Eid ſchweren daß ſie das Oell
wollen in guter Gewahrſame halten dann ſie ſagen es ſeye zur zeit Clodovei durch einē Engel von Himͤl gebracht worden
vnd daſſel=
F110-11,22 be Jhme nach verrichteter ſalbung trewlich vnnd vnverſehrt widerumb zuſt ellen Hierzwiſchen verfuͤgt
ſich der Koͤnig mit dem Ert zbiſchoff vn̄ allen Geiſt lichen vnd Weltlichen Herren ſo darzu gehoͤren in die Kirchen ſet zē
ſich zu allē ſeitē vmb den Altar herumb der Ert zbiſchoff aber ſet zt ſich zwiſchē den Altar vn̄ den K[…]nig Wan̄ nun die
abgeſandten Herrē mit dem Oell kom̄en ſt ehet der Ert zbiſchoff auff vnd gehet den=
F110-11,23 ſelben mit allen ſeinen Biſchoffen vnd Prelaten entgegē nimbt das Flaͤſchlin voll Oell mit groſſer
reverent z in die Hand vnnd verheiſſet dem Abt vō Sainct Remy von welchē man es dann abgefor=
F110-11,24 dert daſſelbe in trewen vnnd vnverſehret wider=
F110-11,25 vmb zu vberlieffern Nach dieſem riſt et ſich der Ert zbiſchoff zur Meß mit den allerſt attlichſt en Kleidern
ge=
F110-11,26 ſchmuckt vnnd gehet mit ſeinen Diaconis vnnd Subdiaconis zum Altar in dieſem ſt ehet der Koͤ=
F110-11,27 nig auff vnnd erzeigt dem Ert zbiſchoff demuͤtige reverentiam Da nun der Ert zbischoff vor dem Altar
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ſt ehet fragt er den K[…]nig volgender maſſen Wir begeren von dir daß du vnſer vnd vnſer Kirchen ſo vns ſind vertrawet
die gegebnen Canoniſchen Freyheiten Geſaͤt z vnnd gerechtigkeiten erhalteſt vns ſchuͤt zeſt vnd ſchirmeſt wie einem Koͤnig
in ſeinem Reych gebuͤrt vnd zuſt ehet gegen einem je=
F110-11,28 den Biſchoff vnd einer jeden Kirchen Darauff gibt der Koͤnig dem Ert zbischoff zur antwort Jch verheiß
vnnd verſprich einem jeden vnder euch beneben den Kirchē ſo euch ver=
F110-11,29 trawet ſind daß ich die Canoniſche Frey=
F110-11,30 heiten Geſet z vnd Gerechtigkeiten woͤlle er=
F110-11,31 halten ſo euch gehoͤren vnnd will euch nach meinem vermoͤgen durch Gotttes beyſt and ſchuͤt zen vnd
ſchirmen wie ein Koͤnig durch recht verbunden in ſeinem Reych gegen ei=
F110-11,32 nem jedē Biſchoffe vnd der Kirchen ſo jhme vertrawet iſt Es ſchweret auch der Koͤnig volgenden Eyd
Jch verheiß in dem nam̄en Jeſu Chriſt i dem Chriſt lichen volck ſo mir vnderthan dieſe ding 1 Daß ich nach ewerm Raht
allen Chri=
F110-11,33 ſt enlichen voͤlckern wahren frieden in den Kirchen will erhalten 2 Daß ich alle Rauberey vn̄ vn-
gerechtig=
F110-12,01 keit will verbieten vnd abſchaffen 3 Daß ich woͤll befaͤhlen daß man in allē gerichten vnd vrtheilen
Gerechtigkeit vnd Barmhert zigkeit erweiſe damit der Barm=
F110-12,02 hert zig vnd guͤtig Gott auch mir vnd euch ſein Barmhert zigkeit erzeige 4 Daß ich ich nach meinem
euſſerſt en vermoͤgen woͤlle bearbeiten daß ich alle Ke=
F110-12,03 t zer vnd falſchglaͤubige auß meinē land ver=
F110-12,04 triebe vnd dieſe meine verheiſſung verſichere ich durch den Eydſchwur legt hiemit die hend auff das
Evangelium Hierauff ſingt man Te Deum laudamus Herr Gott wir loben dich Ent zwiſchē kom̄en zwen Ert zbiſchoff vnd
fuͤh=
F110-12,05 ren den Koͤnig bey der hand zum Altar da er dann niderkneyet biß daß man außgeſungen Auff dem
Altar nun liegen zwo koͤnigliche Kro=
F110-12,06 nen ein Groſſe vnd ein kleine Ein Schwert in der Scheiden Ein par Guldin Sporen Ein verguͤlter
Scepter Ein Stab eines Ellenbogens lang darauff ein Hand von Helffenbein Ein par Seidener blawer Stiffel mit Guldi=
F110-12,07 nen Lilien gezieret Ein Rock mit gleicher farb vn̄ zierung vergleicht ſich vaſt dem Vnderrok den die
Prieſt er bey der Meß tragen Vnd als dann ein Koͤniglicher lange Mantel auch vorgedachter Farb vnd zierung Erzelte
Kleinother vn̄ Kleider muß der Apt vō Sainct Denis auß Franckreich dahin lieffern Indem nun der Koͤnig vor dem Altar
ſt ehet werden jhme ſeine obern Kleider abgenom̄en Als dan̄ legt der Groß Cam̄erer dem Koͤnig die Stif=
F110-12,08 fel an ſo jhme der Apt von S Denis dargebotten vnd in die Hend geben Der Hert zog von Burgund
legt jhme die Guld=
F110-12,09 dine Sporen an vnnd zeucht ſie jhme alſo bald widerumb ab Volgents guͤrtet jhm der Ert zbiſchoff das
Schwert an nimbts aber alſo bald widerumb zeuchts auß der Scheiden gibt es jhm bloß in die Hend ſprechende Nimb
dieſes Schwert ſo dir neben dem Segen Gottes vbergeben mit welchem du in Krafft des Heiligen Geiſt es allē deinen vnd
der Kirchen feinden vnd dieſelben ver=
F110-12,10 treibē das Reich ſo dir befohlen beſchirmē vnnd das Kriegsherr Gottes erhalten moͤ=
F110-12,11 geſt durch die hilff vnſers Herrē Jeſu Chri=
F110-12,12 ſt i des vnvberwuͤndlichen Triumphierers welcher Regiert mit Gott dem Vatter vnd Gott dem Heiligen
Geiſt von ewigkeit zu ewigkeit Nach dieſem ſingt man in dem Chor Seye mannhafft vnnd geſt erckt bewahre die lehr des
Herren deines Gottes daß du auff ſeinē wegen wandelſt vnnd halteſt ſeine braͤuch geſet ze zeugnus vnnd gericht vnnd daß
dich derſelbe ſt ercke an allen enden da du dich hin
F110-12,13 wendeſt So bettet auch der Ert zbiſchoff Gott der die durch dein Fuͤrſehung erhalteſt zumahl alle
Himmeliſche vnd […]diſche ding ſeye gnaͤdig vnſerem Chri[…]ichen Koͤnig damit durch die krafft d[…]s Geiſt lichen
Schwerts alle ſt er=
F110-12,14 cke ſeiner Feinden gebrochen werde weil du fuͤr jhn ſt reiteſt durch vnſern Herren Jeſum Chriſt um
Amen Jn diesſem nimbt der Koͤnig mit groſſer ehrer=
F110-12,15 bietung das Schwert vom Ert zbiſchoff vnnd legts auff den Altar darauff gibts jhm der Ert zbi=
F110-12,16 ſchoff widerumb der Koͤnig aber […]ergibt es dem Conneſt abel derſelbe traͤgt es […] vor biß in Pal=
F110-12,17 laſt Nach dieſem nimb[…] […]er Ert zbiſchoff ein wenig Oell auß dem Flaͤ[…]lin mit einē Guldinen
Grif=
F110-12,18 fel vnd vermiſchet daſſelbe mit einem Chriſam ſo auff dem Altar in einem Geſchirr ſt ehet Da nun
dieſes bereitet loͤßet der Ert zbiſchoff dē ſeydenen Leibrock vnd das Hemb hinden vnd vor=
F110-12,19 nen auff ſo mit ſilberen hafften zuſammen ge=
F110-12,20 macht als den̄ ſingen zwen Ert zbiſchoff im Geſell ſit zende drey Gebett 1 Wir bitten dich Herr Heiliger
Vat=
F110-12,21 ter Almechtiger Ewiger Gott du woͤlleſt dieſem deinē Diener Heinric dē IIII oder wie er ſonſt ē mag
heiſſen welchen du durch die Fuͤrſehung dei=
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F110-12,22 ner Goͤttlichen diſpenſation vn̄ verwaltung haſt erſchaffen vnnd biß auff dieſen Tag leben laſſen von tag
zu tag je lenger je mehr in allem guten vor dir vnnd den menſchen ſt ercken damit er durch die Miltigkeit deiner hoͤchſt en
macht mit frewden beſit ze den Thron deiner himmeliſchen regierung vnd daß er mit den Mawren deiner barmhert zig=
F110-12,23 keit an allen ſeiten wider der F[…]inden angriffe ver=
F110-12,24 wahret das Volck ſo jhme vertran gluͤckſelig im frieden der verſuchung vnnd der krafft des Siegs moͤge
regieren durch Jeſum Chriſt um Amen 2 Gott der du durch dein krafft dē Voͤlckern rah=
F110-12,25 teſt vnnd dieſelben durch deine liebe regiereſt gib dieſem deinem diener Heinrich den Geiſt deiner
Weißheit vnd die Regell deines willens damit er mit andaͤchtigem vnd eifferigem hert zē gegen dir alle tag tuͤchtig
vn-geſchickt ſeye dieſe Koͤnigreich zuverwalten vnd […]s durch dein gab die Kirchē zu verordneter zeit ri[…] vnnd frieden
habe vnnd daß der Geiſt liche eiffer wigkeit beſt endig blei=
F110-12,26 be daß er auch in guten wercke […] harrende durch dich ins ewige Koͤnigreich geleitet vnnd gefuͤhret
werde durch vnſeren Herren Jeſum Chriſt um Amen 3 Jn den tagen dieſes vnſers Koͤnigs wachſe allen Menſchen
Gerechtigkeit den Freunden hilff den Feinden verhinderung den Angefochte=
F110-12,27 nen troſt den Jrrigen beſſerung den Reichen vn=
F110-12,28 derweyſung den Armē erbaͤrmbd den Vndertha=
F110-12,29 nen fried vnnd ſicherheit im Vatterland Lehre jhn daß er ſich ſelbs regiere vnnd mit beſcheiden=
F110-12,30 heit vber einen jeden herſche nach ſeinem ſt and damit er durch dein eingeben allen Voͤlckern ein
Exempel gebe eines lebens ſo dir gefellig vnnd wandle auff dem weg deiner wahrheit mit ſeiner vertrawten Herd vnd
erlange in vberfluß maͤſige Reichthumb vnnd empfahe zumahl was von dir beide zu der Seehlen vnnd des Leibs wolfahrt
herekommete Set ze auch alle ſeine gedancken vnd Raͤht auff dich vnd regiere dein Volck im frieden vnnd weißheit ſegne
ſein leben vnnd hilff jhm zu einem hohen Alter vnd nach dieſem zu der vergel=
F110-12,31 tung der vnendlichen faͤligkeit vnnd ewige geſel=
F110-12,32 ſchafft der Engeln durch vnſern Herren Jeſum Chriſt um Amen Nach dieſem bettet der Ert zbiſchoff
weiters Ewiger Almechtiger Schoͤpffer vnnd Regierer Himmels vnd der Erden der Engeln vnnd der Menſchen Koͤnig der
Koͤnigē vnd Herr der Her=
F110-12,33 zen der du gemacht haſt daß Abraham dein ge=
F110-13,01 trewer diener vber ſeine Feind triumphieret haſt Moſen vnd Joſuam deinem Volck fuͤrgeſet zt der du
allen Sieg giebeſt du haſt das Koͤnigreich dei=
F110-13,02 nes dieners Davids erhoͤcht haſt jhn erloͤßet auß dem Rachen deß L[…]wens vnd auß dem gewalt
der Wilden Thieren von Goliath vn̄ dem Schwert des boͤſen Sauls vnd aller ſeinen feinden du haſt Salomon mit dem
vnaßſprechlichē Reichthūb deiner Weißheit vnd friedens begabt Schawe auff das geb[…]tt vnſerer demuht vnnd vermehre
die gaben deines ſegens vber dieſen dei=
F110-13,03 nē diener Heinrich welchē wir auß ſchuldiger de=
F110-13,04 muͤhtiger andacht miteinander vber dieß Koͤnig=
F110-13,05 reich erwoͤhlen Begleite vn̄ vmbgibe jhn an allē enden vn̄ orten mit der rechtē Hand deiner macht
damit er geſt erckt werde mit der trew Abrahams vn̄ mit der leutſaͤligkeit Moſis Gib jhm die ſt ercke Joſua e vnnd erhoͤhe
jhn in der demuth Davids Ziere jhn mit der weißheit Salomonis Er ſeye dir in allem thun vnd laſſen wolgefellig vnd
gehe auff den wegen deiner Gerechtigkeit Nehre lehre erhalte vnnd vnderrichte ins kuͤnfftig die Kirchen dieſes gant zen
Koͤnigreichs vnd alle zugewandte Voͤlcker Fuͤhre die regierung durch dein Krafft wider alle ſichtbare vnd vnſichtbare Feind
damit er nicht etwan den Koͤniglichen thron verlaſſe den Scepter namblich der Frant zoſen Burgun=
F110-13,06 diern vnd Aquitaniern bringe ſie durch dein hilff zu der einigkeit des erſt en Glaubens vnd frie=
F110-13,07 dens damit er durch die ſchuldige vnderthenigkeit vnd liebe des gant zen Volcks verruͤhmbt die hoch=
F110-13,08 heit ſeiner Voreltern mit ehren in langem leben beveſt ige Daß er auch mit dem Helm deiner be=
F110-13,09 ſchirmung verſehen vnd mit deinem vnvberwind=
F110-13,10 lichen Schilt taͤglich bedeckt vnnd mit den Him=
F110-13,11 meliſchen waffen vmbgeben gluͤcklich erlange den erwuͤnſchten Sieg vber alle ſeine feind Gib das die
vnglaͤubige ſein macht foͤrchten vnnd die ſei=
F110-13,12 nen die frewd des friedens ergreiffen Ziere jhn auch mit dem vielfaltigen ſegē der ehr vnd tugen=
F110-13,13 den mit denen du deine glaͤubigen geziert haſt Er=
F110-13,14 hoͤche jhn in der regierūg dieſes Koͤnigreichs vnd ſalb jn mit dem Oell der gnaden durch deinē Hei=
F110-13,15 ligen Geiſt Hierauff ſalbet jhn der Ert zbiſchoff an fuͤnff orten 1 Auff dem Haupt 2 Auff dem Hert zen 3
Vnder den Achſeln 4 Auff den Achſeln 5 An den Gleichen beider Armen Vnd ſpricht der Ert zbiſchoff zu einer jedē Sal=
F110-13,16 bung Jch ſalbe dich mit dem geheiligten Oell in dem nammen Gottes des Vatter Gottes des Sohns
vnd Gottes des Heiligen Geiſt es Hierzwiſchen ſingt man der Prieſt er Sadoc vnd der Prophet Nathan ſalbten Salomon den
Koͤnig zu Hieruſalem vnd ſprachen vor frewden der Koͤnig lebe in ewigkeit Nach dieſem bettet dˢ Ert zbiſchoff widerūb
Herr Gott ſalbe dieſen Koͤ=
F110-13,17 nig zur regierung wie du geſalbet haſt die Prie=
F110-13,18 ſt er Koͤnig Propheten vn̄ Martyr ſo durch den Glaubē die Reich dieſer welt vberwundē die Ge=
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F110-13,19 rechtigkeit gewuͤrckt vnd die verfuͤhrung erlangt haben Dein allerheiligſt e Salbung fl ieſſe durch vnd in
ſein Haupt dringe auch in das innerſt e ſei=
F110-13,20 nes Hert zens vnd werden durch dein gnad aller ver=
F110-13,21 heiſſung wuͤrdig gemacht deren die Siegreichen Koͤnig theilhafftig worden damit er in dieſer zeit
Gluͤckſelig regiere vnd koͤmme in die Geſelſchafft deines Himmeliſchen Koͤnigreichs durch Chri=
F110-13,22 ſt um Jeſum welcher mit dem freuden Oell fuͤr alle geſalbet worden vn̄ in der Krafft ſeines Creu=
F110-13,23 t zes alle herrſchafften der Luͤfften zerſt oͤret die Hell zertretten die Teuffel vberwunden vnd mit groſ=
F110-13,24 ſem Sieg gehn Him̄el gefahren in deſſen Hand alle Ehr Macht vnd Sieg ſt ehet der mit dir lebt vnd
regiert in ewigkeit des Heiligen Geiſt es von ewigkeit zu ewigkeit Gott ein ſt ercke deiner Außerwoͤhlten vn̄ hoch=
F110-13,25 heit deiner Demuͤtigē der dir von anfang die Welt mit dem Suͤndfl uß haſt woͤllen ſt raffen vnd haſt 
durch den Oelzweig in der Tauben Schnabel dem Erdboden verkuͤndiget vnnd volgents durch die Salbung des Oels den
Prieſt er Aaron deinen Diener geordnet auch darauff die Prieſt er Koͤni=
F110-13,26 ge vnnd Propheten tuͤchtig gemacht zu regieren das Volck Jſrael vnd durch die S timb des Pro=
F110-13,27 pheten Davids deines Dieners geweiſſaget daß das Angeſicht deiner Kirchen durch das Oell wer=
F110-13,28 de froͤhlich gemacht Alſo bitten wir dich Allmech=
F110-13,29 tiger Vatter du woͤlleſt dieſen deinen Diener mit deinem ſegen heiligen damit er gleich wie dort dir
Tauben ſeinem Volck in der eynfalt den Frieden bringe vnd dir nach dem Exempel Aaronis diene vnnd erreiche die hoͤche
des Koͤnigreichs in raht der Weißheit vnd in Gerechtigkeit ſeiner Gerich=
F110-13,30 ten Vnd gib daß er durch dieſe Salbung bekom=
F110-13,31 me ein froͤlich Angeſicht gegen allen Voͤlckern durch Jeſum Chriſt um vnſern Herren Amen Jeſu Chriſt e
vnſer Herr vnnd Gott du Sohn Gottes der du von dem Vatter mit dem Oell der freuden vber alle geſalbet biſt woͤlleſt bey
dieſer ge=
F110-13,32 gegenwertigen ſalbung durch deinē Heiligen Geiſt auff das Haupt vnſers Koͤnigs allen ſegen auß=
F110-13,33 gieſſen vnd denſelben in ſein Hert z hineyn tringen laſſen damit er durch dieſe ſichtbare vn̄ greiffliche
ſalbung der vnſichtbaren genieſſe vnd nachdem er dieſem jrdiſchen Reich recht vnd wol vorgeſt an=
F110-14,01 den mit dir in ewigkeit regiere durch Chriſt um vnſern Herren Amen Nach dieſem machen die Prieſt er
vnd Diaco=
F110-14,02 ni die Hafften widerumb zu vnnd zeucht jhm der Groß Cammerer den Rock an vnnd legt jhm den
Koͤniglichen Mantel vmb alſo daß jhm der rechte Arm herfuͤr gehet auff dem lincken Arm ligt ge=
F110-14,03 dachter Mantel vberſchlagen Hierauff ſt eckt jhm der Ert zbiſchoff ein Ring an vnd ſpricht Nimb den
Ring zum Zeichen des Heiligen Glaubens der beſt endigkeit des Reichs vn̄ vermehrung des gewalts dadurch du die Feind
in triumphierender Macht vertreiben die Ket zer außrotten die Vnderthanen vereynbaren vnd zur verharrung des wahren
allgemeinen Glaubens bringen moͤgeſt durch Jeſum Chriſt um vnſern Herren […]en Nach geha[…]nem Gebett gibt jhm
der Ert zbi=
F110-14,04 ſchoff den Scepter […] die Hand ſprechende Nim̄ den Scepter das Zeic[…] des Koͤniglichen ge=
F110-14,05 walts ſt raff vnd verbeſſere […] gottloſſen liebe die Gerechten vnnd fuͤhre ſie daß […] durch dich auff
den rechten Weg geleitet werden […]mit dir auß dem jrdiſchen Koͤnigreich kommeſt in […] ewige vnnd das durch den
deſſen reich ohne Ei[…] iſt vnd bleibet von ewigkeit zu ewigkeit Vnd nachdem jhme alſo der Scepter vberge=
F110-14,06 ben bettet der Ert zbiſchoff weiters Herr du Brunn alles guttes Gott du Vrhe=
F110-14,07 ber aller gutten Wercken wir bitten dich gib die=
F110-14,08 ſem deinem Diener daß er nach der wuͤrde regiere die er jet zt empfangē ſt ercke jhne in dˢ ehre in die
du jhne jet zt geſet zet haſt Erhebe jhn vber alle Koͤnig auff Erden vberſchuͤtte jn mit deinē reichen ſegen ſt ercke jhn in
beſt endigkeit dieſes Koͤnigreichs ſe=
F110-14,09 gne jhn mit leibs Erben gib jhm langes leben vnd wachſe bey ſeinen tagen jederzeit Gerechtigkeit
damit er in freuden die Ehr vnd Herrlichkeit dei=
F110-14,10 nes Reichs erlange durch Jeſum Chriſt um vn=
F110-14,11 ſern Herren Amen Volgents gibt jhm viel gedachter Ert zbiſchoff den Stab mit der Helffenbeinenen
Hand in die lincke vnd ſpricht Nimb die Ruhten der Tugent vnd Gerechtig=
F110-14,12 keit mit deren du die Frommen verſicherſt vnnd die Gottloſen erſchreckeſt Weiſſe den Jrrigen den
Weg biete den Gefallenen die Hand ſt uͤrt ze die Stolt zen erhoͤhe die Demuͤtigen damit dir vnſer Herr Chriſt us die Thuͤr
auffſchlieſſe der dan̄ von jhme ſelbs geſagt Jch bin die Thuͤr des ewigen Lebens denen die dadurch eyngehen […]d der ſo
der Schluͤſſel Davids vnd der S[…]pter des Hau=
F110-14,13 ſes Jſrael iſt der da auffſchl[…]et vnnd niemandt zuſchlieſſet der ſo die G[…]fangenen vnnd die in Fin=
F110-14,14 ſt ernuß vnd Sch[…]ten des Todts ſit zen erloͤſet auß dem Hauß de[…] Gefengnuß helffe dir damit du
in allen din[…] dem moͤgeſt nachfolgē von welchem Da[…] geſungen Gott dein Thron iſt von ewig=
F110-14,15 k[…]t zu ewigkeit die Ruhten der Gerechtigkeit iſt die Ruhten deines Reichs moͤgeſt auch dem nach-
folgen ſo da ſpricht liebe die Gerechtigkeit vnd haſſe die Vngerechtigkeit darumb dich dann dein Gott mit freuden Oel
geſalbet Hierauff gibt der Ert zbiſchoff gedachte Ruhten dem Cant zler in Franckreich Nach dieſem ruͤfft der Ert zbiſchoff
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den zwoͤlff Mitregenten Les Pairs de France genannt vnd nachdem ſich dieſelben rings vmb den Koͤnig ge=
F110-14,16 ſt ellet ſet zt er dem Koͤnig die Kron auff vnnd alſo bald tretten die zwoͤlff Mitregenten herzu vnd he=
F110-14,17 ben die Kron mit den Haͤnden ob des Koͤnigs Haupt vnd ſpricht der Ert zbiſchoff Gott kroͤne dich mit
der Kronen der Ehren der Gerechtigkeit vnnd Beſt endigkeit dammit du im rechten Glauben vnnd gutten Wercken eyn=
F110-14,18 geheſt in das ewige Reich durch die G[…]tte deſſen Reich ewig vnnd beſt endig iſt von ewigkeit zu
ewigkeit Hierauff bettet der Ert zbiſchoff weiters Gott der Ewigkeit ein Hert zog aller Tugenden vnnd ein Vberwinder aller
Feinden ſegne dieſen deinen Diener Heinrich ſo ſein Haupt jet zt vor dir neyget erhalte jhn in langwerender Geſundt=
F110-14,19 heit vnnd Gluͤckſeligkeit ſt ehe jhm bey an allen Enden vnd Orten da er dich anr[…]ffet ſch[…]t ze vnd
ſchirme jhn wir bitten dich Herr gib jhme die Reichthumb deiner Gnaden mach jhn volkom=
F110-14,20 men in allem guttem nach ſeinem Wunſch erzei=
F110-14,21 ge vber ſein Kron dein Gnad vnnd Barmhert zig=
F110-14,22 keit vnd erhalte jhn dir in ſt etter gutter andacht durch vnſern Hrren Jeſum Chriſt um Amen Der
Allmechtige Gott ſt reckte die rechte Hand ſeines Segens vber dich auß vnd gieſſe vber dich die Gaben ſeines Schut zes Er
vmgebe dich mit den Mauwren der Gluͤckſeligkeit vnd erhalte dich durch die verſuͤhnung vnſers Herren Jeſu Chri=
F110-14,23 ſt i Amen Der Herr verzeihe dir deine begangnen Miſ=
F110-14,24 ſethaten vnd ertheile dir ſein Gnad vnd Barm=
F110-14,25 hert zigkeit die du demuͤtig begereſt Er erloͤſe dich auß allen Widerwertigkeiten vnd auß den Stri=
F110-14,26 cken der Sichtbaren vnd Vnſichtbaren Feinden Amen Er beſt elle dein Macht vnd Quardi mit ſeinen
gutten Engeln welche dir immerdar an allen En=
F110-14,27 den vnnd Orten vor:mit:vnnd nachgehen dich vm geben vn̄ begleitten Sein Macht behuͤte dich vor der
Suͤnd vor dem Schwert vnd allem Vn=
F110-14,28 gluͤck vnd Gefahr Amen Bekehre deine Feind zur guͤtigkeit des Friedens vnnd der Liebe erzeige dich
gegen allen Frommen freundtlich vnnd mach deine Feind zuſchanden Es gruͤne vnnd bluͤhe dir die ewige Heiligung
Amen Der Allmechtige Gott gebe dir den Thaw vom Himmel das Fette des Erdrichs den vberfluß des Korns Weins vnd
Oels Die Voͤlcker dienen dir vnnd die Geſchlechter verehren dich Seye ein Herr vber deine Bruͤder vnd die Soͤhne deiner
Mutter neigen ſich vor dir Alle die dich ſegnen werden erfuͤllet mit allerley ſe=
F110-14,29 gen vnnd Gott ſeye dein beyſt and durch vnſern Herren Jeſum Chriſt um Amen Der Allmechtige
Gott ſegne dich mit dem Himmliſchen ſegen von Obenherab auff den Bergen vnnd Huͤgeln er ſegne dich auß der tieffe
hieniden mit allerley ſegen der Bruͤſt en Trau=
F110-14,30 ben vnd Apffeln Der Segen dˢ Ert zvaͤtter Abrahams Jſaacs vnd Jacobs werde in dir beſt aͤttiget durch
vnſern Herren Jeſum Chriſt um Amen Nach viel andern ſchoͤnen Gebetten vnd Se=
F110-14,31 gen fuͤhret jhn der Ert zbiſchoff mit ſampt den Mitregenten zum Thron vnd ſet zt jhn auff einen hohen
Stull daß er von maͤniglich mag geſehen werden vnd ſpricht der Koͤnig lebe in Ewigkeit welches dan̄ auch die Mitregenten
nachſprechen Weil man aber das Evangelium lieſet ſt ehet der Koͤnig von ſeinem Thron auff vnnd gibt die Kron von ſich
Als dann fuͤhret jhn die Mittre=
F110-14,32 genten zum Altar da der Ert zbiſchoff Meß haltet Hierzwiſchen wird in in Nam̄en des Koͤnigs ein Brot
ein ſilber Faͤßlin mit Wein vnd dreyzehen dopplete Conſt antinopolitaniſche Ducaten vom beſt en Gold zum Opffer auff
den Altar gelegt vnd ſpricht der Ert zbiſchoff Wir bitten dich Herr du woͤllteſt dieſe Gab vnd Opffer heiligen daß ſie durch
dein guͤtte vnſerm Koͤnig deinem Diener Heinrich dienen beide zur Seelen vnd des Leibs wolfahrt daß er hiemit vol=
F110-14,33 lende ſein befohlen Ampt durch vnſern Herren Jeſum Chriſt um Amen Herr dieß heilſame Gebett
bewahre vnſern Koͤ=
F110-15,01 nig Heinrich vor allem Vbel damit er die Ruhm erlange des geiſt lichen Friedens vnd nach volge=
F110-15,02 brachtem Lauff dieſer Zeit kom̄e in das ewige Erb durch vnſern Herren Jeſum Chriſt um Amen Der
Herr ſegne vnd behuͤte dich vnnd gleich wie es dir gefallen jhn zum Koͤnig vber dein Volck zu ſet zen alſo woͤlleſt jhn in
dieſer gegenwer=
F110-15,03 tigen Zeit ſegnen vnd jhn theilhafftig machen der ewigen Seligkeit Amen Nach etlichen andern
Gebetten fingt der Ert z=
F110-15,04 biſchoff Der Friede des Herren ſeye allezeit mit euch ć Darauff empfanget der ſo das Evangelium dem
Koͤnig zu Kuͤſſen gebracht den Frieden vom Ert zbiſchoff mit einem Kuß auff den Backen vnd als dann kommen alle
Ert zbiſchoff vnd Biſchoff vnd kuͤſſen den Koͤnig auff ſeinem Thron ſit zende volgents fuͤhren die Mittregenten den Koͤnig
zum Altar vnd entphahet daſelbſt das Sacrament Als dann zeucht jhm der Ert zbiſchoff die groſſe Kron ab vnnd legt jhm
ein kleinere auff gibt jhm auch andre Kleider vnnd gehet alſo der Koͤnig in groſſer Proceſſion auß der Kirchen auff seinen
Pallaſt Das Schwert wird jhm bloß vorgetragen vnnd das Hembd wegen des Heiligen Oels ver=
F110-15,05 brennet Das Flaͤſchlin aber darin das Heilige Oel wird widerumb von obgedachten Herren mit groſſer
Devotion in die Aptey Sainct Remy getragen Jet z beſchriebene Ceremonien werden vaſt aller dingen auch in der Koͤnigin
Kroͤnung gehalten wie bey der Kroͤnung Heinrici des Andern vnd Catharina e von Medicis abzunemmen Was geſt alten die
Koͤnig in Franckreich begraben werden WEil wir dann nun verſt anden mit was groſſen frewden vnnd eh=
F110-15,06 ren die Koͤnig in Franckreich auff jhren Thron geſet zt werden wollen wir nuhn auch anhoͤren mit was
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gepraͤng dieſelben zur Erden beſt atten vnnd wie die Schrifft von Koͤnigen Jſraelis pflegt zu reden zu jhre Vaͤttern verſamblet
werden nachdem ſie mit jhrem eignen Koſt en erfahren daß ſie in jhren hoͤchſt en Wuͤrden ehren vnd frewden eben ſowol
als die armen ellenden Bettler dem todt vnnd ge=
F110-15,07 walt der Wuͤrmen vnderworffen Sobald dann die Koͤnig in Franckreich die Schuld der Natur bezahlet
vnnd die Regierung mit dem Leben beyſeits gelegt thut man ſein An=
F110-15,08 geſicht in einem ſchoͤnen Wachs abtrucken vnnd formiert als dan̄ nach demſelben die gant ze Lebens
F110-15,09 geſt alt Ent zwiſchen aber wird der Leychnamb von den Cammerjunckern in einen bleyenen vnnd mit
holt z vberzogenen Sarck gelegt vnnd mit ſchwar=
F110-15,10 t zem Sammet darauff ein weiß Attlaß Creut z bedeckt Die Sarch wirdt in ein ſchoͤne darzu beſt elte
Cammer geſt elt vnd mit gulden ſt ucken vm̄hengt Jn gedachter Cammer wird auch ein Altar zugeruͤſt et darbey die Meß
vnd gewiſſe Beth ge=
F110-15,11 leſen werden Wann dann nuhn die Bildnuß außgemacht vnd fehrtig worden legt man dieſelbe mit
ſchoͤnem Holaͤndiſchen Leinwaht vnnd allen Koͤniglichen kleidern deren wir bey der Kroͤnung gedacht ha=
F110-15,12 ben angethan in ein koͤſt lich Bett aller dingen als wann der Koͤnig lebte alſo daß das Angeſicht Haͤnd
vnd Fuͤß etwas herfuͤr gehen Die Decki=
F110-15,13 nen ſind von guldinen Stucken vnnd hangen biß auff den Boden Zu beyden ſeitten des Haupts ligen
zwey rohte Sammete Kueſͤſe auff dem einen zur rechten ligt ein Koͤniglicher Scepter der Bildnuß lenge auff dem anderen
zur lincken ligt ein Stab dritthalb Schuch lang mit einer Helffenbeinen Hand Oben bey dem Haupt ſt ehet am Eck ein
koͤſt licher Seſſel mit einem guldinen Stuck be=
F110-15,14 deckt Vnden bey den Fuͤſſen ſt ehet ein Scabellen auch mit einem guldenen Stuck bedeckt darauff ligt
ein Silbernes Creut z Etwas beſſers hinab ſt ehet ein andre Scabell auch mit einem guldenen Stuck bedeckt darauff ſt ehet
ein verguͤlte Platten voll Weywaſſer Auff jeder ſeiten dieſer Scabellen ſt ehet ein an=
F110-15,15 der Scabell mit gleicher Zierung darauff ſit zen zwen Herolden welche die Fuͤrſt en vnd Herren ſo hineyn
kommen mit gedachtem Weywaſſer be=
F110-15,16 ſprengen Vnder dieſen Herolden iſt abgetheilet daß all=
F110-15,17 zeit zwen daſelbſt verbleiben vnnd neben angereg=
F110-15,18 ter Beſprengung zu gewiſſen Stunden betten vnd leſen Vmb das Bett herumb ſind ſchoͤne Stuͤl dar=
F110-15,19 auff die Geiſt lichen vnnd Weltlichen Fuͤrſt en des Reichs ſit zen vnnd ſolches geſchicht acht oder ze=
F110-15,20 hen tag bey offener Thuͤren wirdt auch ent zwi=
F110-15,21 ſchen dieſem von Wachs gemachten Bild glei=
F110-15,22 chermaſſen auch mit den Mahlzeiten gedienet als wann der Koͤnig lebte vnnd daſelbſt im Bett kranck
were Dan̄ zur Stund des Mittags vnd Nacht im=
F110-15,23 biß wird von den beſt elten Herren die Koͤnigliche Taffel gedeckt dz Brot verſchnitten die Speiſen vnd
Wein in jhrer Ordnung vnnd gebeur auffge=
F110-15,24 tragē durch den Beichtvatter geſegnet die Hand=
F110-15,25 zwehel Waſſer vnd dergleichē alles dargebotten alles widerumb mit groſſer reverent z hinweg ge=
F110-15,26 nommen nicht anders dann wann der Koͤnig ge=
F110-15,27 wohnlicher weiſſe Taffel hielte Allein werden die ſpeiſen den Armen außgetheilet Nachdem nuhn
dieſes alles in die acht oder ze=
F110-15,28 hen tag lang aneinander fleiſſig verrichtet wor=
F110-15,29 den thut man die Sarck mit dem Leychnam an das ort da das Bett geſt anden auff einen Schra=
F110-15,30 gen oder Diſch fuͤnffthalb Schuh hoch ſt ellen Dieſelbe Sarck iſt mit einem ſchwart zen Sam̄et biſſ auff
den Boden bedeckt vnd hin vnd wider mit den Wappen vnd Kleynothern gezieret Vber dieſe Sarck nun iſt weiters ein
Himmel gemacht vnd auff demſelben ligen die Kron Sce=
F110-15,31 pter Stab vnnd dergleichen Kleynother wie zu=
F110-15,32 vor bey der Bildnuß beneben verrichtung aller obangeregter Ceremonie Etliche tag vor der Begraͤbnuß
kompt der new erwoͤhlte Koͤnig in den Saal da die Sacrck ſt e=
F110-15,33 het mit einem langen Koͤniglichen Mantel beklei=
F110-16,01 det vnd verrichtet daſelbſt auff einem jhm darumb von einem Fuͤrſt en dargebotten Schemel knyent
etliche Gebett vnnd beſprengt hernach die Sarck mit Weywaſſer Das Weywaſſer aber gibt erſt lich ein Herold dem Biſchoff
vnd daſſelbe als dann der Biſchoff dem Koͤnig Der Mantel ſo der Koͤnig damahlen im Leid tregt iſt Purpurfarb derjenige
aber ſo die Koͤni=
F110-16,02 gin tregt iſt tannetoder negelfarb Wan̄ ein Koͤnig oder Koͤnigin zu Paris ſt irbt ſo fordert man den
Leychnamb im Pallaſt ab Stirbt er aber auſſer Paris fordert man denſel=
F110-16,03 ben in vnſer Frawen oder Sanct Antonij Kir=
F110-16,04 chen mit dem Zunammen des Champs da er dan̄ hingefuͤhrt worden Die Pomp vnd Ordnung der
Begrebnuß be=
F110-16,05 treffent ſo verhaltet ſich dieſelbe gemeinlich vol=
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F110-16,06 gender maſſen Erſt lich tregt einer von den fuͤrnembſt en Hoff=
F110-16,07 Junckern des Reichs Fahnen zu Fuß in trawr=
F110-16,08 kleidern der Fahnen iſt blaw oder violbrun mit guldenen Lilien beſprengt in ein ſchwart ze Crepen oder
rein durchſichtig ſeyden Tuch gewickelt Nach dieſem gehen die Pfeiffer Trommen=
F110-16,09 ſchlager vnd Spielleuth mit entbl[…]ßtem Haupt vnd halten die Jnſt rument vnder vberſich Hierauff
kompt ein Wagen darinn der Leych=
F110-16,10 nam mit einem ſchwart zen Sammet biß auff die Erden bedeckt darvber ein weiß Creut z von Sa=
F110-16,11 tin ſampt vier vnnd zwant zig Reichs Waapen Auff dem vordern vnnd hindern Pferd ſit zen zwen
Fuhrleuth in Trawrkleidern mit entbloͤßten Haͤuptern Als denn folgen etliche Ordensleuth vnd bettel Moͤnchen die
tragen groſſe brennende Kert zen in den Haͤnden vnd vnden an denſelben des Reichs Waapen Auff dieſe kommen zwoͤlff
Edeljungen auff ſchoͤnen Pferden mit ſchwart zem Sammet biß auff die Erden bedeckt vnd wirdt ein jedes Pferd von einē
Jungen mit entbloͤßtem Haupt in trawr=
F110-16,12 kleidern an der Hand gefuͤhrt Nach dieſem bringt einer vom Adel die Sporē Ein anderer die Haͤndſchuh
Der dritt hat den Schilt mit dem Waapen vnd Ritter orden darumb Der vierdt tregt an einem Stab ein violbrau=
F110-16,13 nen Sammeten Rock mit Lilien von Perlen ge=
F110-16,14 zieret Der fuͤnfft tregt den Helm vnnd etliche andre Koͤnigliche Ritterzierden Hierauff fuͤhren zwen
vom Adel des verſt orbe=
F110-16,15 nen Koͤnigs Leibpferd gant z biß auff die Erden mit violbraunem Sammet vnnd guldinen Lilien bedeckt
Vmb das Pferd herumb gehen die Herolden in jhren kleidern vnd trawrKappen Als dann kompt der Rittmeiſt er auff
einem ſchoenen Pferd mit ſchwart zem Sammet vnnd weiſſen Creut z bedeckt hebt das Koͤnigliche Schwert in violbraunen
Sammet mit gulde=
F110-16,16 nen Lilien eyngewickelt in der Hand Gedachter Rittmeiſt er hat ein trawrKappen auff vnnd viel
Herolden mit den Waapen neben auff den ſeiten gehen nach etlichen andern Herren kompt der Groß
F110-16,17 Camerer vnnd tregt des Reichs Paner an einer Purpurfarben Stangen Dieß Paner geviert von Violbraunē
Sam=
F110-16,18 met mit guldenen Lilien geflickt Gedachter Herren Pferd ſeind alle mit ſchwar
F110-16,19 t zem Sammet vnd weiſſen Attlaſſen Creut zen be=
F110-16,20 deckt Hierauff wird mehr ermeldte Bildnuß getra=
F110-16,21 gen ſo aber die Haͤnd nicht zuſammen wie dort im Saal auff dem Bett ſondern hat in der rechten den
Koͤniglichen Scepter vnnd in der lincken den Stab der gerechtigkeit mit der Helffenbeinen Hand Strack hierauff tregt man
den Himmel fuͤr gedachte Bildnuß Dieſe Fuͤrſt en haben ſo lange Trawerkleidern an daß einem jeden ſein Hoffnungherr
auch in traw=
F110-16,22 kleider den Zuͤpffel oder Schwant z zu Fuß naher tregt Dieſen folgen der froͤmden Koͤnigen vnd Po=
F110-16,23 tentaten Geſandte vnd Bottſchafften nach Nach denſelben kom̄en die Ritter Hoffinng=
F110-16,24 herrn vnd Hauptleuth wie dan̄ auch aller Staͤn=
F110-16,25 den fuͤrnemme Herren nach Nachdem man nun in vnſer Frawen Kirchen zu Pariß gewohnliche
Ceremonien verziehet vnd mit der Koͤniglichen Leycht gehn S Denis kommen verrichten die Prieſt er derſelben Aptey
abents vnd nacht über jhre geſchaͤfft Morgens aber nimpt man das Bild von dem orht da es geſt anden hinweg vnnd gibt die
Kron Scepter vnd Stab den Herolden dieſelben geben ſie dreyen Fuͤrſt en Vnnd alſo bald nemmen die Cammerjungherren
den Leychnam vnd tragen jhn zum Gewoͤlb da er ſoll begraben werden Da nun der Leychnam im Gewoͤlb ligt ſt eigt ein
Herold hinunder vnnd ruͤffet den andern He=
F110-16,26 rolden daß ſie dahin kaͤmen vn̄ jhr Ampt verrich=
F110-16,27 ten dieſelben machen ſich alſo bald herzu ziehen jhre Waapenroͤck auß vnd legen ſie daſelbſt en ni=
F110-16,28 der Der aber im Gewoͤlb ſt ehet ruͤffet den fuͤnff obgedachten Edelleuthen mit Nammen vnd ſagt ſie
ſollen die Sporen Haͤndſchuch 7 Schilt vnnd vbrige zierden herbey bringen Da dieſes geſchehen heiſſet er den Fahnen
Panier vnd der Schweit zer Faͤhnlin bringen Hierauff kommen die Hoffmeiſt er vnd werf=
F110-16,29 fen jhre Staͤb ins Gewoͤlb vnd heiſſet der Herold die drey Fuͤrſt en die Kron Scepter vnnd Stab bringen
Hierauff gehen ſie alle fuͤr die drey Fuͤr=
F110-16,30 ſt en in groſſem trawren vnnd neigen sich gegen dem Grab Der Herold aber ſo noch im Gewoͤlb ſt ehet
ſchreyet dreymahl der Koͤnig iſt geſt or=
F110-16,31 bent betten Gott fuͤr ſein Seel Vnd alſo bald darauff ſchreyet er widerumb der new erwoͤhlte Koͤnig lebe
nennet denſelben auch mit Namen als wann er ſagt Es lebe der new erwoͤhlte Koͤnig Heinrich der Vierdte dieſes verſt or=
F110-16,32 benen Nachfahr Nach dieſem allem gehet der Großhoffmeiſt er mit den Pra elaten vn̄ Rittern zum
obriſt en Diſch im Parlament da des Koͤnigs Amptleuth beyein
F110-16,33 ander verſambelt ſind dancket denſelben vnd ſagt ſie haben keinen Herren mehr moͤgen ſich derowegen
weiters vmbſehen vnnd zum zei=
F110-17,01 chen dieſes zerbricht er ſeinen Hoffmeiſt er=
F110-17,02 Stab Bey abſt erben Koͤnig Caroli des Achten wie im Parlament Regiſt er verzeichnet ſt arben zwen
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Hoffdiener ein Keller namblich vnnd ein Leib=
F110-17,03 ſchuͤt z oder Kam̄erdiener vor groſſer trawigkeit als jhnen angezeigt worden daß ſie namb=
F110-17,04 lich keinen Herren mehr hatten vnnd ſich anderſt wo vmbſehen ſolten alſo lieb hatten ſiejhren Koͤnig
Verzeichnus gewiſſer Par=
F110-17,05 ticulariteten vnnd ſonderbarer ſachen deren bey etlicher Koͤni=
F110-17,06 gen Begraͤbnußen in acht zunemmen IN der Liberey zu Chartres iſt in einer Frant zoͤſiſchen Hi=
F110-17,07 ſt ori verzeichnet Carolus der Groß ſeye nach ſeinem abſt er=
F110-17,08 ben balſamiert vnnd in Key=
F110-17,09 ſerlichem Geſchmuck auff ein Seſſel ins Grab geſet zt wor=
F110-17,10 den Habe auff dem Haupt ein Guldine Kron mit Edelſt ein verſet zt vnd an der Seiten ein Guldin
Schwert gehabt vber das Angeſicht ſeye jhm ein Schweißthuch mit einer guldinen Ketten ge=
F110-17,11 bunden geweſen vnnd habe das Buch der vier E=
F110-17,12 uangeliſt en mit guldinen Buchſt aben geſchriebē in den Haͤnden gehalten Neben jhm ſeye ein Sce=
F110-17,13 pter vnd guldiner Schilt gelegen vnnd ſeye das Grab verſigelt geweſen Soll auch ſolches alles gefunden
worden ſein als man das grab auffgethan In einer alten Frant zoͤſichen Chronick findet man daß Koͤnig Ludwig der Fette
oder Groſſe Philippi des Erſt en ſeines Vatters Leychnamb von Melenn biß gehn Sainct Benedict an der Loyre begleitet
vnd ſeye durch die Statt vn̄ Doͤrf=
F110-17,14 fer zufuß gangen Philippus der Dritte hat ſeinen Vatter Lud=
F110-17,15 wig den Heiligen von vnſer Frawen Kirchen zu Paris biß gehn Sainct helffen auff den Achſeln tragen
Vnd wurden damahlen die Thuͤrlein oder Py=
F110-17,16 ramiden auff der ſt raß von Paris gehn Sainct Denis in Franckreich auffgerichtet zum zeichen wo vn̄ wir
offt man mit der Leycht geruwet habe Darauß dann heiter vnnd mehr dann vberfluͤſſig zubewieſen daß gedacht Pyramidē
nicht darumb auff derſelben ſt raß auffgerichtet worden weil der Heilige Dionyſius mit ſeinem Haupt ſo er in den Henden
getragen ſolte daſelbſt en geruhwet haben wie aber die gemeine Fabel vnder den Frant zoſen Bey der Begraͤbnus Caroli
des Achten wolltē zwant zig Tapffere vom Adel nicht zulaſſen daß der Koͤnigliche Leichnam von geringern Leuthen ſolte
getragen werden ſondern namͤn denſelben ſampt der Bildnus auff jhre Achſeln vn̄ trugen alſo jhrē lieben Koͤnig von
vnſerer Frawen Kirchen biß ins Grab Bey der Begraͤbnuß Koͤnig Johannis war Koͤnig Carolus der Fuͤnffte Ludwig vnd
Philipp von Franckreich Hert zogen von Aniou vnd Bur=
F110-17,17 gund ſampt dem Koͤnig auß Cypren Es were auch woll der Vierte Sohn Johan=
F110-17,18 nes Hert zog von Berry erſchienen wan̄ er nicht in Engelland ein Geiſſel geweſen Koͤnig Philipp der
Schoͤn ward bey der be=
F110-17,19 graͤbnuß der Grichiſchen Keyſern Catharina e ſeines Bruders Caroli deß Hert zogē von Valoys anderen
Gemahel zu Paris bey den Barfuͤſſern Es pfl egten aber auch vor zeitē die Koͤnig nicht nur jhrer Eltern vnd Forfahren
Begraͤbnuſſen beyzuwohnen ſondern ſie beſuchten auch ettliche jhrer Freundē vnd getrewē dienern In berach=
F110-17,20 tung die werck der erbaͤrmbd vnd hert zlichen mitleidens Koͤniglicher Majeſt at hoch=
F110-17,21 heit vnnd Wuͤrde nichts benem̄en ſondern vervrſachen die Vnderthanen dieſelbe de=
F110-17,22 ſt o hoͤher zu ehren vnd beſt endiger zu liebē Koͤnig Philipp der Lang iſt an Ludovici des Graffen von
Eureux ſeines Vettern Leicht zu Paris bey den Barfuͤſſern gangen Koͤnig Carolus der Fuͤnffte ward zu Paris in der Kirch du
Val des Eſcoliers bey der Begraͤb=
F110-17,23 nuß ſeines Kaͤm̄erlings Johannis de la Riviere Koͤnig Eduard der Dritte ward zu London bey der
Begraͤbnuß Herren Gautiers von Mauny Vnd ſo viel auff dieß mahl von den Koͤnigen in Franckreich derſelben Kroͤnungen
vnd Begreb=
F110-17,24 nuſſen Nun wollen wir die Fuͤrnembſt en Staͤtt beſchreiben vnd vns als dan̄ ein wenig in Engel=
F110-17,25 land vmbſehen doch auff das aller kuͤrt zeſt e weil gemachter allgemeiner eingang allenthalben zimbliche
nachrichtung gibt mich auch andere vn̄ hoͤhere ſt udia von Außfuͤhrlicher beſchreibung dießmahl abhalten Gott der
Almechtige woͤlle daß obver=
F110-17,26 melter Koͤnigen leben dem goͤnſt igen Leſer diene zu einem Spiegel darin er ſehe was geſt alten die
Tugent geliebet vnd belohnet die Laſt er hergegen ſollen abgeſchafft wer=
F110-17,27 den wie dort Carolus der Achte von ſeiner Hoffhaltung pfl egte zu ſagen Von den Voͤlckern vnd Koͤnigen
ſO in Engelland ge=
F110-17,28 herrſchet DAß Vlyſſes nach zerſt oͤrung der Statt Troia e mit ſeinen Geſellen ſeye in En=
F110-17,29 gelland kommen vnnd habe ſich darinn niedergelaſſen iſt ein ſolche laͤcherliche Fabel daß nicht
vonnoͤhten dieſelbe mit irgentei=
F110-17,30 nem Argument vmbzuſt oſſen Glauͤblich vnnd gant z vnzweiffelbar iſt daß die Niderlaͤnder auß Flandren
See vnnd Holand erſt lich vber Meer in gedachte Jnſel kommen vnd Laͤger geschlagen Auff dieſe ſind die Gallier auß
Poicton vnnd darauff die Schotten volgents die Saxen vnnd derſelben Nachbawren kommen Vier vnnd fuͤnfft zig Jahr vor
Chriſt i vnſers Herren Geburt hat Julius Ca eſar den Roͤmern ein zugang in Engelland gemacht Jm volgenden Jahr aber hat
er ein guttē theil gedachter Jnſel eingenommen vnd die Eynwo=
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F110-17,31 ner den R[…]mern zinßbar gemacht Vnder Keyſer Claudio ward der theil ſo gegen Franckreich vnd
Niderland ſihet zu einer Roͤmi=
F110-17,32 ſchen Provint z gemacht Von derſelben zeit an haben die Roͤmer viel gutte ordnungen vnnd ſitten in
Engelland auffge=
F110-17,33 bracht vnd viel gewaltige Gebaͤw angeben ſo aber mehrtheils verfallen Vnder Keyſer Valentiniano dem
J[…]ngern hat der Roͤmer macht in Engelland auffgehoͤrt dann als dieſelben an allen enden vnnd orthen im Reich zu
wehren hatten haben die Gallier ſo auß Poicton kommen vnd Saxen welche Vortiger=
F110-18,01 nus vmb hilff wider die Gallier angeruffen mit
F110-18,02 einander vmb die Beherſchung gefochten Vnnd ward alſo vmb das Jahr Chriſt i vnſers Herren vierhun-
dert vnd neunt zig vier Hengiſt us ein Saͤxiſcher Herr der erſt e Engliſche Koͤnig Weil gedachtes Hengiſt i Nachfahren biß
auff die Normandiſche Koͤnig gemeinlich vnbekandt woͤllen wir dieſelben dißmahlen vbergehen vnd de=
F110-18,03 ren allein gedencken ſo von Anno 1066 biß auff heutigen tag geregieret Von den Hert zogen auß
Norman=
F110-18,04 dey vnd den Graffen von Aniou ſo Koͤnig in Engelland worden 1 WJlhelm Hert zog Roberts auß Nor=
F110-18,05 mandey vnd Fouberts deſſelbē Kam=
F110-18,06 mer Dieners DochterSohn ward wegen ſeinen tapfferē Thaten von Koͤ=
F110-18,07 nig Eduard ſeinem Vettern als derſelbe auß En=
F110-18,08 gelland vertrieben in Normandey geflohen zum Erben eyngeſet zt derowegen dann gedachter Will=
F110-18,09 helm K[…]nig Haraldum vertrieben vnd das K[…]=
F110-18,10 nigreich eyngenommen da er dann alſo bald newe geſet zt vn̄ ordnung nach Normandiſchem brauch in
ſeiner MutterSprach auffgebracht vnd in das kuͤnfftig zuhalten befohlen Sein Gemahel ward Machaud Graff Bal=
F110-18,11 duini auß Flandern Dochter Regiert ein vnd zwant zig Jahr Starb zu Roan Anno 1087 War zu Caen in
Normandey bey Sanct Stephan ſo er geſt ifftet vnd da ſein Erſt geborne Dochter Aptiſt in geweſen begraben 2 Wilhem mit
dem Zunammen der Rothe gedachtes Wilhelms dritter Sohn ward Anno 1088 auff ſeines Vatters begeren zum Koͤnig ge=
F110-18,12 kroͤnt vnnd Robert ſeinem eltern Bruder vorge=
F110-18,13 zogen weil derſelbe geboren ehe der Vatter Koͤnig in Engelland geweſen oder wie andre wollen ſei=
F110-18,14 nen Vattern das Hert zogthumb Normandey be=
F110-18,15 treffent erzoͤrnet Lebt auſſerhalb dem Eheſt and vnnd hat keine Kinder Regiert dreyt zehen Jahr Ward
Anno ein tauſent ein hundert und eins in der Normandey auff der Jagt von Gautier Tirel ſeinem Hofffiungherrn mit
einem Pfeil er=
F110-18,16 ſchoſſen als derſelbe nach einem Hirſchen gezeilet Ward zu Weſt muͤnſt er begraben 3 Heinrich der
Erſt e dieß Nammens obge=
F110-18,17 dachtes Wilhelms des Erſt en let zſt er Sohn ward Anno eintauſent ein hundert vnd eins zum Koͤnig
gekroͤnt Starb im December Anno 1135 Ward zu Redingue im Cloſt er ſo er an der Tems gebawen begraben 4 Stephanus
Graff Stephani von Blois Sohn vnnd Wilhelmi des Erſt en Enckel ward Koͤnig Anno 1136 Regiert vber die acht zehen Jahr
Ward zu Cantorbery im Cloſt er ſo er geſt ifftet begraben 5 Heinrich der Ander dieſ Nammens ward wegē ſeiner Mutter
Machaud der Keyſerin Hein=
F110-18,18 rici des Erſt en Dochter Koͤnig in Engelland vnd Hert zog in Normandey wegen ſeines Vatters Graff zu
Aniou Touraine vnd Maine vnd we=
F110-18,19 gen ſeiner Gemahel der Koͤnigin Eleonora e von deren ſich Koͤnig Ludwig der Juͤnger ſcheiden laſ=
F110-18,20 ſen Koͤnig in Franckreich Hert zog in Aquita=
F110-18,21 nien vnd Graff zu Poictou Regiert vier vnd dreyſſig Jahr Starb zu Chinon vnnd ward zu Fonteuraut
begraben Bei dieſem Heinrich hat das Hauß Aniou in Engelland angefangen zu herſchen 6 Richard der Erſt e dieß
Nammens ſon=
F110-18,22 ſt en Loͤwenhert z genant ward Anno 1189 an ſei=
F110-18,23 nes Vatters Heinrici ſt at Koͤnig Regiert zehen Jahr Ward in belegerung des Schloß Shalus von Bertrand
erſchoſſen vnnd zu Fonteuraut bey ſei=
F110-18,24 nes Vatters fuͤſen begraben Das Hert z ward gehn Roan gefuͤhrt vnnd da=
F110-18,25 ſelbſt begraben Johannes mit dem Zunam̄en ohne Land Heinrici des Andern vierter Sohn ward Anno
1199 mit hilff ſeiner Mitter Eleonora e vnnd an=
F110-18,26 ordnung ſeines Bruders Koͤnig Richards zum Koͤnig in Engelland vnd Hert zog in Normandey erwoͤhlt
Ward auch nach ſeiner Mutter abſt erben Hert zog in Aquitanien Graff zu Poyctou vnnd volgents Graff zu Aniou Tauraine
vnnd Maine Regiert ſiebenzehen Jahr Ward von zwen Moͤnchen mit Gifft hinge=
F110-18,27 richt vnd zu Vorcettet begraben 8 Heinrich der Dritte kam an ſeines Vatters Johannis ſt att Regiert
ſechs vnd fuͤnfft zig Jahr Nam Eleonoram des Graffen von Provan=
F110-18,28 t zen Dochter Ligt zu Weſt muͤnſt er begraben 9 Eduard Heinrici des Dritten Sohn der Erſt e vom Hauß
Aniou dan̄ die andren Eduar=
F110-18,29 den ſo vor dieſem Koͤnig geweſen von einem an=
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F110-18,30 dren Gebluͤt kommen ward Anno 1274 zum Koͤ=
F110-18,31 nig gekroͤnt Hat zwey Weiber das erſt e ward Eleonora Koͤnig Ferdinandi des Drittē in Caſt ilien Doch=
F110-18,32 ter Die andre ward Margaritha vō Franckreich Koͤnig Philippi des Schoͤnen Schweſt er Jſt der Erſt e ſo
Schottland beherrſchet Regiert vier vnd dreyſſig Jahr Ligt zu Weſt muͤnſt er begraben 10 Eduard der Ander dieß Nammens
ward Anno 1308 im Hornung gekroͤnt Nam Jſabel Philippi des Schoͤnen auß Franckreich Dochter Regiert acht zehen Jahr
Ward zu Dorceſt er begraben 11 Eduard der Dritte ward Anno 1326 ge=
F110-19,01 kro[…]nt Nam Philippam Graff Wilhelms von Hay=
F110-19,02 nold Dochter Ordnet daß die Rechtshaͤndler in Engliſcher Sprach verrichtet vnnd beſchrieben wurden
dann man hat ſich zuvor in Engelland auß Wilhelmi des Erſt en befelch der Norman=
F110-19,03 diſchen vn̄ alten Frant zoͤſiſchēSprach gebraucht wie noch auß den Buͤchern vn̄ Schrifften gnug=
F110-19,04 ſam zu beweiſen Hat zum erſt en die Kron Franckreich ange=
F110-19,05 fahren vnnd ſein Schilt oder Panier mit […]en Frant zoͤſiſchen Lilien gezieret Hat Callais eyngenommen
Regiert fuͤnfft zig Jahr Ligt zu Weſt muͤnſt er begraben 12 Richard der Ander ward Anno 1377 im Julio gekroͤnnt Hatte
zwey Weiber Das erſt e war Anna Key=
F110-19,06 ſers Wenzeslay Dochter:das ander ward Jſabel Koͤnigs Caroli des Sechſt en auß Franckreich Dochter ſo
nur acht Jahr alt geweſen Regiert zwant zig zwey Jahr vnd zwen Monat Ligt zu Aigly begraben 13 Heinrich der Vierdte
mi dem Zunammen von Lancaſt re ward den let zſt en Septembris An=
F110-19,07 no 1399 gekroͤnnt Hatte Weiber das erſt e war Maria des Graffen von Herdfort vnd Eſſex Dochter Das
andre war Johanna Johannis von Montfort des Hert zogen auß Britannien Wittib Regiert dreyzehen Jahr Starb den 20
Martij Anno 1412 Ligt zu Cantorbiery begraben 14 Heinrich der Fuͤnffte dieß Nam̄ens ward im Aprellen Anno 1413
gekroͤnt Nam Catharinam Koͤnig Caroli des Sech=
F110-19,08 ſt en in Franckreich Dochter Regiert neun Jahr Starb im Auguſt o Anno 1422 Ligt zu Weſt muͤnſt er
begraben 15 Heinrich der Sechſt e nente ſich Koͤnig in Franckreich vnd Engelland Nam Margaritham Koͤnigs Renati auß
Si=
F110-19,09 cilien vnd Graffen von Aniou Dochter Regiert acht vnnd dreyſſig Jahr in ſehr groſſer Vnruhw 16
Eduard der Vierdte zuvor Graff von der Marche Hert zog Richards von York Sohn re=
F110-19,10 giert auch in nicht geringerer vnruhw zwant zig zwey Jahr vnd etlich Monat Nam heimlicher weiß
Jſabel Graff Richards von Riviere Dochter Johannis de Groy Rit=
F110-19,11 ters Wittib als er Bonam des Hert zogs auß Saffoy Dochter ſo mit ſeiner Schweſt er Char=
F110-19,12 lone Koͤnig Ludwigs des Eylfften in Franckreich Gemahel erzogen begeren laſſen Starb den zehenden
Aprellen Anno 1483 zu Weſt m[…]nſt er Ward zu Winshorn begraben 17 Eduard der Fuͤnffte regiert nicht mehr dan̄ zwen
Monat ward von Hert zog Richard von Gloceſt er in Julio entſet zt vnd darauff zu London im Thurn mit ſampt ſeinem
Bruder Hert zog Ri=
F110-19,13 chard von Yorck enthauptet 18 Richard der Dritte regiert zwey Jahr ward von Heinrich dem Siebendē
vberwunden vnnd wie er es an Koͤnig Eduard verſchulden er=
F110-19,14 wuͤrget 19 Heinrich der Siebende ward den let zſt en Octobris Anno 1486 durch hilff vnndſt and K[…]nig
Caroli des Achten auß Franckreich zum Koͤnig erwoͤhlt Nam Eliſabeth Koͤnigs Eduard des Vierdten Dochter Starb zu
Richemont den ein vnd zwant zigſt en Aprellen Anno 1509 Liegt zu Weſt muͤnſt er begraben 20 Heinrich der Achte ward
Anno 1509.zum Koͤnig gekroͤnt Hat ſechs Weiber 1 Catharinam ſeines Bruders Artus Wittib vond eren er die Koͤnigin
Mariam bekommen 2 Annam Boulen von Bolem ſo jhme Eli=
F110-19,15 ſabeth geboren Ward wegen des Ehebruchs ent=
F110-19,16 hauptet 3 Johannam Semen Eduards des Sech=
F110-19,17 ten Mutter ſt arb in deſſelben Kindbettin 4 Annam Hert zog Wilhelms von Cleven Schweſt er Ward
ohne vrſach verwieſen 5 Catharinam Havard ward auch vmb des Ehebruchs willen enthauptet 6 Catharinā Thoma e Parre
Ritters Dochter Gedachter Koͤnig Heinrich ſt arb den 28 Jen=
F110-19,18 ners Anno 1546 ligt zu Windshorn begraben 21 Eduard der Sechſt e ward Anno 1546 Koͤnig vnd mit
Jſabel Koͤnig Heinrichs des An=
F110-19,19 dren auß Franckreich Dochter verſprochen Starb im ſechst zehenden Jahr ſeines alters Nach dieſes
Jungen K[…]nigs abſt erben wolt der Hert zog von Northumberland nach der Kron greiffen 22 Maria Koͤnig Heinrichs des
Achtē elteſt e Dochter ward fuͤr ein Koͤnigin erkent vn̄ gekroͤnt nam Dom Philippū[…] Keyſers Caroli des Fuͤnff=
F110-19,20 ten Sohn Regiert f[…]nff Jahr vnd vier Monat 23 Eliſabeth Koͤnig Heinrichs des Achten Andre
Dochter ward einSpiegel aller Weißheit erkandtnuß verſt and vnnd Großmuͤtigkeit von deren allein ein gant z groß Buch
were zuſchreiben Starb den 24 Martij Anno Chriſt i vnſers Herren 1603 24 Jacobus der Sechſt e dieß Nam̄ens K[…]=
F110-19,21 nig in Schottland ward von hoͤchſt gedachter E=
F110-19,22 liſabeth zum Erben im Reich verordnet vnd dar=
F110-19,23 auff von den Staͤnden angenommen Regiert noch heutiges tags mit groſſē Ruhm vnd Nut z der
Chriſt enkeit Gott der Almechtige K[…]nig aller K[…]nigen vn̄ Herr der Heerſcharē woͤlle jn vnder dem Schat=
F110-19,24 ten ſeiner Gnaden lang erhalten vnnd vor allem auffſat z gefahr vnnd vnruhw vmb der ehr ſeines
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Heiligen Nammens willen V[…]tterlich bewahrē vnd alſo dz Vngluͤck von jme abwenden darin̄ alle Koͤnig auß Schottland
ſeines Nam̄ens gefallen Dann Jacobus der Erſt ward mit acht vnnd zwant zig Stich vnd Wunden vmbgebracht Jacobus der
Ander ward von einer Mawren erſchlagen Jacobus der Dritt ward von den ſeinen vmb=
F110-19,25 gebracht vnd ward ſein todt von den Staͤnden in Schottland gut geheiſſen Jacobus der Vierdte ward in
einer Schlacht wider die Engella[…]nder erſchlagen Jacobus der Fuͤnffte ward mit Gifft hinge=
F110-19,26 richt wie dann auch ſein Vatter Heinrich von den ſeinen ermoͤrdet Von den Kriegen vnd Zweytracht=
F110-19,27 ten ſo ſich zwiſchen Engelland vnd Franckreich erhebt haben WEil in erzellung beide der
Frant z[…]ſiſchen vnnd Engliſchen Koͤnigen etlich mahl gedacht worden daß gedachte Koͤnig bißweilen ſchwere
Krieg wider einander gefuͤhrt wollen wir kurt zlich verzeichnen woher vnd auß was vrſachen dieſelben Krieg vnd zaͤnck
entſt anden 1 Der Erſt e doch nicht der Elteſt e aber ſchwerſt e vnd groͤſeſt e Krieg erhub ſich zwiſchen Eduard dem Dritten
vnd Koͤnig Philippo von Valois die Kron Franckreich betreffent 2 Der ander entſt unde auß dem Erſt en vnnd betraff das
Land Flandern welches der Engellen=
F110-19,28 der als ein vermeinter K[…]nig in Franckreich an=
F110-19,30 geſprochen Bede Krieg wurden durch das alte Geſat z ge=
F110-19,31 ſt illet ſo nicht zulaſſet daß die Kron Franckreich auff einen Weibsſt ammen falle 3 Der dritte Streit
entſt und wegen des Her=
F110-19,32 t zogthumbs Normandey 4 Der Vierte erwuchs auß dem Dritten we=
F110-19,33 gen des Hert zogthumbs Britannien Das Hert zogthumb Normandey ward zwar Wilhelmi des Erſt en
Erbland aber ſeine Nach=
F110-19,34 kommen haben daſſelbe mit verlet zung der Koͤ=
F110-20,01 niglichen Maieſt at in Franckreich verwircket de=
F110-20,02 rowegen es jhnen dann von dem Parlament in Paris abgeſprochen vnd mit ſampt Britannien der Kron
Franckreich einverleibt worden 5 Der fuͤnffte Streit erhub ſich wegen des Hert zogthumbs Aniou 6 Der Sechſt e wegen
des Hert zogthumbs Touraine 7 Der Siebende wegen der Graffſchafft Maine Gedacht Hert zogthumb vn̄ Graffſchafft warē
Koͤnig Heinrichs des Andren in Engelland Erb=
F110-20,03 laͤnder wegē ſeines Vatters Graff Gottfried von Aniou wuͤrden aber confiſciert vnnd der Kron Franckre-
ich widerumb zugethan 8 Der Achte Krieg vnd Streit erhub ſich we=
F110-20,04 gen des Hert zogthumbs Guienne 9 Der Neunte erhub ſich wegen der Graff=
F110-20,05 ſchafft Poictou 10 Der Zehēde wegē der Graffſchafft Tholoſa 11 Der Elffte wegen der Graffſchafft
Auerniē vnd etlicher Herſchafften in Berry 12 Der Zwoͤlffte wegē der Graffſchaft Pon=
F110-20,06 thieu vnd Monſt reuil am Meer 13 Der Dreyzehende wegen der Graffſchafft Guynes Callais Merck der
Landſchafft Oye vnd andren vmbligenden oͤrtern 14 Der Vierzehende wegē der Herſchafft No=
F110-20,07 gent Artolt vnd Beaufort in Champanien 15 Der Fuͤnffzehende vn̄ let zſt e Streit entſt und wegen der
Penſion vnd etlichen vermeinten ſchul=
F110-20,08 den ſo die Engellender von den Frant zoſen wol=
F110-20,09 ten bezahlet haben Von der Koͤnigen in Engelland Macht vnd Eynkomͤn ENgelland iſt ſo Volckreich
vnd wolbewoh=
F110-20,10 net daß der Koͤnig darinnen ohne eroͤſung des Lands Hundert tauſent wolgeruͤſt er ſt arcker Mann zu
Fuß vnd zwant zig tau=
F110-20,11 ſent zu Pferd nach gefallen kann ins Feld bringen Die gelegenheit der Landſchafft belanget vber=
F110-20,12 trifft Engelland an Macht vnd ſt ercke alle andre Laͤnder inmaſſen demſelben von Gott dem Al=
F110-20,13 mechtigen vnd weißē Schoͤpffer zwey ding gne=
F110-20,14 digſt mitgetheilet worden welche Ariſt oteles zur befeſt igung einer wohlgelegnen Statt ſehr hoch
gehalten Eins daß der Feind ſchwerlich vnd nicht ohne große gefahr darzu koͤnne bekommen Das ander daß die
Eynwohner leichtlich auß=
F110-20,15 kommen moͤgen jhre anſchlaͤg ins werck zurich=
F110-20,16 ten Jſt alſo vielgedachte Jnſel in einem ſolchen Meer gelegen davon es ohne einige Kunſt vn̄ ar=
F110-20,17 beit beveſt iget worden Jn maſſen dann das Hi=
F110-20,18 berniſche oder Jrlendiſche Meer ſo ligt gegen Nidergang hat dermaſſen ſo wenig Waſſer iſt darzu ſo
voll Felſen vnnd gefahren daß man dar=
F110-20,19 auff keine groſſe Schiff kahn fuͤhren Das Britanniſche Meer aber gegen Mittag wird dermaſſen mit dem
Fluß vnnd widerfluß ſo alwegen vmb zwoͤlff oder fuͤnffzehen Schritt zu
F110-20,20 vnd abnimmt bewegt vn̄ wuͤtendt daß ein erſchro=
F110-20,21 ckenlich ding iſt anzuſehen Derowegen von noͤthen wo man anderſt zu den Meerporten kommen will
daß man deß Meer=
F110-20,22 fluͤſſes wie dann auch eines guten Winds erwar=
F110-20,23 te Doch iſt der Meerfluß vielmehr von noͤthen als aber bequemē gelegene Wind So iſt auch das Land
an den Grent zen allen=
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F110-20,24 thalben ſehr rauch vnd veſt außgenom̄en an we=
F110-20,25 nig orten da es dann gewaltige Veſt ungen hatt Als Barwich Dovre Dorceſt er Toines Der=
F110-20,26 monts Plimot Falmut Milfort vnnd Briſt o alſo daß man die gant ze Jnſel fuͤr ein einige Jnſel kann
ſchert zen Vnd ſo viel von der ſt ercke vnd macht im Land volget der groſſe gewalt zu Waſſer außerthalb dē Land Vor zeiten
haben die Koͤnig in Engelland or=
F110-20,27 dentlicher weiß in die hundert Kriegsſchiff erhal=
F110-20,28 ten deren heutiges tags noch ein ſchoͤne anzahl als namblich etlich vnnd ſiebendt zig oder acht zig nicht
ohne hoͤchſt e verwunderung geſehen werdē Sonſt en ſagen die Engellender fuͤr gewiß daß ſie taͤglich auff dem Meer vber
die zweytauſent Schiff brauchen Koͤnig Heinrich der Dritte iſt fuͤr Callais wie hernacher auch Heinrich der Achte fuͤr
Bononi=
F110-20,29 en mit tauſent Schiffen von aller gattūg gezogē Zu dieſem allem ſeind die Einwohner fuͤr alle andre
Voͤlcker der gant zen welt auff dem Meer ſehr woll erfahrē Saͤglen ſowoll Winters als Sommerszeit mit jhren leychten
Schiffen ſo mit Geſchuͤt z wol verſehen vber das groſſe vnd wilde Meer Treiben jhr Gewerb vnd Kauffmanſchafft biß in
Moſcoviam vnd Catay biß gehn Alexandriē in Egypten gehn Conſt antinopel in Barbarey vnd in Guinea Haben Sich auch
in Indiam zufahrē verſucht etwan durch den weg gegen Nidergang der Son=
F110-20,30 nen etwan auch gegen Auffgang Haben Anno 1586 Hiſpaniolam vnd die newe Welt mit Kriegen
angefochten Beſuchen noch ohn vnderlaß Braſil Terzere vnd Capo Verd Es ſind auch zwen Hauptleuth vnder jhnen mit
ſonderlicher Kuͤhnheit vnd groſ=
F110-20,31 ſem gluͤck vmb den gant zen Erdboden gefahren vnd wird noch der Schiffen eins ſo des Drachen
geweſen gewieſen So iſt auch gnugſam bekandt was fuͤr maͤch=
F110-20,32 tige Meerzauber vnder jhnen die Spannier vnnd andre Nationen angfochten Das einkommen betreffend
entphahet er Koͤ=
F110-21,01 nig jaͤhrlich auß dem Fuͤrſt enthumb Lancaſt re vber die acht zigtauſent Ducaten Auß Cornualien aber
hundert mahl tauſent Ducaten Weil die Burgerſchafft zu London Ann 1089 Koͤnig Richard als man den Zug ins Heilige
Land fuͤrgenom̄en ein groſſe Summam gelts fuͤr
F110-21,02 geſt reckt iſt ſie der Schat zungen vn̄ dergleichē be=
F110-21,03 ſchwernuſſen wie auch etliche andre Staͤtt nicht vnderworffen Das gemein jaͤhrlich einkommen aber
mag mehr dan̄ dreyzehen Thonnen Goldts treffen Vber dieſes aber ſind noch etliche Extraordina=
F110-21,04 ria ſo dem gant zen Reich werden auffgelegt dero=
F110-21,05 wegen ſich dan̄ das Parlament verſamblet vnnd anordnūg gibt welcher maſſen mit ſolchē Schat zē ſolle
gehandelt werdē damit in zwen Monatē oder etwas mehr alles eingeſamblet werde ſo die Staͤnd zu Contribuieren vnd
zuegebene beſchloſſen Zu zeiten begert auch der Koͤnig von etlichen PrivatPersonen ein Stewr den guten willē ge=
F110-21,06 nandt vnd wan̄ ſolches beſchickt ſo beweißet ſich ein jeder ſich gegen ſeinem Herren vnnd Koͤnig gant z
frey vnd willig zu erzeigen Es muͤſſen auch die Meerraͤuber den fuͤnfften theil jhrer beut ſo ſie auff dem Spanniſchē Meer
oder vmb die newe Welt bekommen dem Koͤnig vberlieffern Von der Koͤniglichen Haupt=
F110-21,07 ſt att Londen DJeß iſt ein vberauß groſſe ſchoͤne vnnd volckreiche Statt vnder dem zwant zigſt ē Grad
vnd dreyſigſt en Minuten in der lenge vnd fuͤnffzigſt en Grad vnnd drey=
F110-21,08 ſigſt en Minuten in der breite wie Andreas Tha=
F110-21,09 vet verzeichnet am Fluß Tamiſe oder Tems gele=
F110-21,10 gen ward von den R[…]mern nach Julij Ca eſaris zeitē zu einer Colonia gemacht vnd vnder Keyſer
Conſt antino ſo ein geborner Engellender ge=
F110-21,11 weſen auff ſeiner Muter Helena begerē mit new=
F110-21,12 en Mawren vmbgeben Hatt zur ſelben zeit drey Jtaliaͤniſche meilen im bezirck begriffen vnd ward vaſt 
in die Vierung gebawet doch vō Nidergang gegen Auffgang lenger vnnd von Mittag gegen Mitternacht ſchmaͤler Gedachte
Mawren ſind noch vnder Koͤnig Heinrich dem Andern geſehen worden War vom Fluß Tamiſe gant z vnderfreſſen An An
ettlichē orten bey London herumb ſind noch vor wenig jahren Roͤmiſche Begraͤbnuſſen vnd Muͤnt zen mit Keyſers Claudij
Neronis Veſpa=
F110-21,13 ſiani vnd andern Nammen gefunden worden Vnder Koͤnig Johanne iſt die ſchoͤne vnnd Praͤchtige
Pruck vber die Tems von neunt zehen groſſen Schwyboͤgen gebawen worden darauff heutiges tags viel ſchoͤne Haͤuſer vn̄
Kauffmans
F110-21,14 laͤden ſt ehen Von der Kirchen Weſt muͤnſt er AN dem ort da die ſchoͤne Kirchē Weſt muͤn=
F110-21,15 ſt er gebawet iſt vorzeiten ein Tempel Apolli=
F110-21,16 nis geſt anden ſo vnder Keyſer Antonino dē Frommen durch ein Erdbidem eingefallen Gedachte
Kirchen S Peter genant hat erſt =
F110-21,17 lich Sebertus oder Sigisbertus der Orientali=
F110-21,18 ſchen Saxen Koͤnig gebawet vnd nachdem ſie von den Dennmaͤrckern ein geworffen worden wi=
F110-21,19 derumb auffgericht Koͤnig Eduard der Fromme hat hernach ſein Begraͤbnus dahin geſet zt vnnd ein
Benedictiner Cloſt er geſt ifftet Koͤnig Heinrich dˢ Dritte hat gedachte Kirchē abgebrochen vn̄ dies […]eutiges gebew
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auffgericht ſo ſich mit den ſchoͤnſt en woll mag vergleichen Werdē heutiges tags volgende Begraͤbnuſſen darinn gesehen 1
Des Erſt en Fundatoris Sigeberti Be=
F110-21,20 graͤbnus ſchlecht vnd altfrenckiſch 2 Anna e Richardi des Andern Gemahel von Meſſing vnd zierlich
verguͤldt 3 Richardi des Andren von feinem Metall 4 Eduardi des Dritten auch von Metall 5 Philippa e erhebt von
ſchwart zē Marmor vnd darauff jhr Bildnuß von weiſſem Marmor 6 Heinrici des Fuͤnfften 7 Catharine gedachtes Heinrici
Gemaheln erhebt vom ſchwart zē Marmor darauff jhr Bild=
F110-21,21 nus vom weiſſen Allabaſt er Dieſe Bildnuß hat jhr Haupt verlohren dann weil daſſelbe gant z Silberin
vbergͤlt geweſen iſt es geſt ohlen worden 8 Leonora e Eduardi des Erſt en Gemaheln erhebt von ſchwart zm Marmor die
Bildnus da=
F110-21,22 rauff von Meſſing vberguͤldt 9 Heinrici des Dritten erhebt von mancher=
F110-21,23 ley Marmor darauff ſein Bildnus von Meſſing vberguͤldet 10 Eduardi des Erſt ē von ſchwat zē Marmor
11 Eduardi des Heiligen vnd let zſt en Orienta=
F110-21,24 liſchen Saxē Koͤnigs ein ſehr koͤſt liche vn̄ prach=
F110-21,25 tige Begrebnus von Moſaiſcher arbeit 12 Eliſabetha e Heinrici des Siebenden Doch=
F110-21,26 ter von ſchwart zem Marmor In dieſem Chor da jet z erzelte Koͤnigliche Be=
F110-21,27 graͤbnuſſen ſind ſt ehet ein alter verguͤlter Seſſell darauff die Koͤnig in Engelland gekroͤnt werden Vnder
dem Seſſel aber ligt ein zimblich groſſer vierecketer Stein welchen Koͤnig Eduard der Erſt e auß Schottland entfuͤhrt ſoll
derjenige ſein auff wenchen der Heilige Patriarch erſcheinen An der Wand darbey hanget ein Taͤffelein mit volgender
inſcription Si quid habent veri vel Chronica cana fi desne Clauditur hac cathedra nobilis ille lapis Ad caput eximius Iacob
quondam Patriarcha Quem poſuit cernens numina mira Poli Quem tulit ex Scotis ſpolians quaſi vic tor honoris Eduardus
primus Mars velut omnipotens Scotorum domitor quondam validiſsimus Hec tor Anglorum decus \{}& gloria militia e
Sind gute ſchlechte Verslin ſo man wol an ein ander ort dann in dieſe Kirchen hette hencken moͤgen In einem andren
Chor welches Koͤnig Hein=
F110-21,28 rich der Siebende gebawē ſind volgende Begraͤb=
F110-21,29 nuſſen 1 Eduardi des Sechſt en in geſt alt eines Al=
F110-21,30 tars von weiſſem vnd ſchwart zem Marmor mit ehrinen Saͤulen daran auff beiden ſeiten ehrine verguͤlte
Taffeln mit dem Paſſion vnſers Herren Chriſt i vnd andern Hiſt orien auff das kunſt licheſt gezieret 2 Heinrici des Siebenden
ſt rack darbey er=
F110-21,31 hebt von einem ſehr koͤſt lichē Stein Lapis Lidius genant Metall vnnd verguͤldet darauff des Koͤ=
F110-21,32 nigs vnd der Koͤnigin Bildnußen mit jhren Kro=
F110-22,01 nen alles auch ſehr ſchoͤn verguͤldt Anſt att der Edlen geſt einen ſo auß den Kronē geſt olen worden hat
man ſchlecht vnd falſche ge=
F110-22,02 ſet zt Gedachte Begraͤbnus hat Koͤnig Heinrich der Siebende bey ſeinen lebtagen laſſen auffrichtē Auff
der rechten Hand ligt in einer andren Ca=
F110-22,03 pellen Margaretha von Richemont gedachtes Heinrici Muter in einem ſehr ſt attlichen Grab von
Lapide Lidio vnd Metall vberguͤldt Seid das ich in Engelland geweſen iſt auch der Koͤnigin Eliſabeth ein vberauß ſchoͤne
Begraͤbnus auffge=
F110-22,04 richtet worden Vom Koͤniglichen Pallaſt DAs Parlament betreffent ſo iſt daſſelbe vorzeitē an keinem
gewiſſen ort geweſen ſonder der Hoffhaltung angehangen Das jet zig Parlament hat Richar=
F110-22,05 dus der Ander gebawet vnd darin̄ Hoff gehalten Solt vor etlich Jahren mit Buͤchſenpulver verſprengt
worden ſein wann ſich der Almechtige Gott nicht ſo vaͤtterlich vber den Koͤnig vnd deß=
F110-22,06 ſelben Gemahel Herrſchafft vnd Raht ſeiner ar=
F110-22,07 men Kirchen zu gut hette erbarmet Koͤnig Heinrich der achte hat ſein Hoffhal=
F110-22,08 tung gehen Whitehall das iſt Weißhoff gelegt Iſt ein feiner komlicher Pallaſt darin etliche ſchoͤne
Zim̄er vnd in denſelben Attila e Heinrici des Achten Friderici des Dritten Maximiliani vnnd andrer hohen Potentaten
Contrafacturen ſampt der Bolonier Poveyer vnnd Ravenner Schlacht geſehen werden Von Sanct Pauls Kirchen DJeß iſt 
ein vberauß groß gebew von einer ſonderen Laͤnge Creut zweiß ineināder ge
F110-22,09 fuͤgt mit einem auch ſehr groſſen Vier=
F110-22,10 eckten Thurn ſo erwan vom Wetter v=
F110-22,11 bel geſchaͤdiget worden gezieret Hat etliche ſehrwuͤrdige Begraͤbnuſſen dar=
F110-22,12 runder zwey ſehr alte vnd ſchlechte Sebaſt iani des Orientaliſchen Saxenkoͤnigs vnd Ethelbon=
F110-22,13 di des Engliſchen Koͤnigs Thomē Linacri des Hochgelehrten vn̄ beruͤmb=
F110-22,14 ten Mans chriſt ophori Hattoni welches vber
F110-22,15 auß ſchoͤn vnd ſt attlich vnd Graff Wilhelms von Penibrochen Vor dieſer Kirchen hab ich einen Jeſuiter
von dreyvndſechst zig Jahren einen wolberedten vnd hert zhafften Mann der verraͤhterey vnd verſt ecktē Buͤchſenpulvers
halben geſehen viertheilen Die vbrigen Kirchen in London deren hundert vnd zwentzig ſind nicht ſonders groß aber
ſchoͤn heiter vnd woll gebawen darbey dann abzunem̄en wie groß die Statt ſein muß Sind etwan hundert vnnd zwant zig
ſieben Pfahrkirchen vnd dreyt zehen Convent oder Clo=
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F110-22,16 ſt er geweſen Vnd ſchreibt Frit zſt ephanus in Thomē Becket=
F110-22,17 ti lebē daß zu ſeiner zeit viert zigtauſent zu Fuß vnd zwant zigtauſent zu Pferd in der Statt Londē auff
einer Muſt erung ſeyen gefunden worden Im Weyſenhauß werdē ſechshundert weyſen erhalten Im Spittal vnſers Herren
Chriſt i Hauß ge=
F110-22,18 nant werden tauſent vnnd drithalbhundert er=
F110-22,19 nehret An dem ort da zet zund das Schloß ſt ehet ſoll Julius Ca eſar ein beſat zung gehabt haben Iſt 
heutiges tags mit Thuͤrnen wehren vnnd allerley Kriegswaffen ſampt einem tieffen grabē ſehr beveſt iget Hatt etlichen
Koͤniglichen vnnd Fuͤrſt lichen Perſonen zur Gefaͤngus vnd Wallſt at dienen muͤſen Vielleicht iſt auch vorzeiten vnder Keyſer
Con=
F110-22,20 ſt antino die Muͤnt z wie noch jet zund an gedachtē ort geweſen Weiters iſt in dieſer Koͤniglichen
Hauptſt at die Kauffmans Burſt in die vierung mit ſchoͤnen Gaͤngen vnd Gewoͤlben gat z zier vnd kumblich gebawet vnd die
Waſſerkunſt woll zuſehen Die Goldſchmidgaſſen hat graͤde weite vnnd ſchoenͤe halben nicht bald in Europa jhres glei=
F110-22,21 chen Von der Statt London Re=
F110-22,22 giment vnnd der Bur=
F110-22,23 gerſchafft WEil viel gedachte Statt ſehr groſſe Frey=
F110-22,24 heiten von den Koͤnigen erlangt iſt die=
F110-22,25 ſelbe in Fuͤnffvndzwant zig Zuͤnfft abge=
F110-22,26 theilet vnd wird das Regiment von vier
F110-22,27 vndzwant zig alten Herren Aldermen genant ver=
F110-22,28 waltet Dieſen wirdt ein Oberhaupt gleichſam als ein Burgermeiſt er Milord Maier vn̄ zwen Zunfft=
F110-22,29 meiſt er Schiriffs genant jaͤhrlichen fuͤrgeſet zt Gedachter Milord Maier haltet das gant z Jahr durch
freye Fuͤrſt liche taffel darzu ich dann auch ſampt Herren Eckenſt ein vnnd H Meyer durch Herren Doctorn Meduſium
gebetten worden Die Burgerſchafft iſt mechtig anſichtbar vnd handelt gemeinlich mit wollinen thuͤcheren Was fußer ein
merckliche anzall Thuͤcher aber auß London gefuͤhrt werden iſt auß dieſem gnug=
F110-22,30 ſam abzunemmen daß jaͤhrlichen zweyhundert
F110-22,31 tauſent ſt uck Thuͤcher allein gehn Antorff gelieffert werden Von Candelberg vnd etlichen an=
F110-22,32 dern Staͤtten vnd Pallaͤſt en in Engelland CAnderbury oder Candelberg iſt ein recht Lu=
F110-22,33 ſt ige Statt darinn die ſchoͤne vnd praͤchtige Kirchen ſo fuͤr die fuͤrnembſt e in gant z En=
F110-23,01 gelland gehalten wirdt Gedachte Kirchen hat noch ein andre vnder jhrē gebawet vnd iſt mit etlichen
ſt attlichen Be=
F110-23,02 graͤbnuſſen gezieret Iſt etwan die Hauptſt att vnnd der Koͤnigen Sit z geweſen Cantabrigia oder
Cambritſch Iſt auch ein Luſt ige Statt oder viel mehr ein Flaͤcken in maſſen dann die Ringmawren ſehr ſchlecht vnnd
abgebrochen wie in Engelland der brauch Hat ein ſehr alte vn̄ verruͤhmbte Vniverſitet ſo dreyhundert vnd ſiebent zig fuͤnff
Jahr vor Chriſt i Geburt erſt lich geſt ifftet vnd ſechshundert dreyſ=
F110-23,03 ſig ſechs nach Chriſt i Geburt vnder Koͤnig Si=
F110-23,04 gisbert ernewert worden Hat fuͤnfft zehen reiche vnd ſehr ſ-tattliche Col=
F110-23,05 legia darinnen ein ſehr groſſe anzall Studenten wol erhalten wirdt Bey dē Koͤniglichen Collegio iſt ein
groſſe Ca=
F110-23,06 pellen von einem Gewoͤlb ohn einige Saul mit groſſer Kunſt gebawet Ochſenfort Dieſe Statt iſt etwas
kleiner dan̄ Cambritſch aber ſehr luſt ig vnnd mit aller Hand gelegenheit treffentlich verſehen Hatt ſechst zehen Collegia
darin̄ auch ſehr viel Studenten gar wol vnd ehrlich erhalten werden vnd acht Hoͤfe darinn widerumb viel Studenten auff
jhren Seckel zehren Dover Weil dz Schloß Dover des Koͤnigreichs En=
F110-23,07 gellands Schluͤſſel iſt hat es an Gebaͤw vnd Be=
F110-23,08 veſt igung dermaſſen zugenommen daß es fuͤr den beſt en Plat z in gant z Engelland gehalten wirdt Hat
ein ſchoͤnen vnd wolerbawenen Flaͤcken a=
F110-23,09 ber kein ſonderlich gutt Port An dem orht da etliche vermeinen daß Julij Ca eſaris Altar geſt anden iſt 
ein groſſer Thurn ge=
F110-23,10 weſen welchē die Roͤmer zur Wacht vnd Nacht Laternen gebawet Ein ſolcher Thurn iſt auch auff der
andern Seiten in Franckreich zu Bolonien geſt anden Hamptoncourt Dieß iſt der ſchoͤnſt e Koͤnigliche Pallaſt in En=
F110-23,11 gelland von Cardinal Walſa eo erbawet darinn ſehr viel koͤſt liche vnd ſchoͤne ding zu ſehen Rithſchmund
Iſt ein groß alt Koͤniglich Schloß darinn die Koͤnigin Eliſabeth hoffgehalten Denckwuͤrdig iſt daß Koͤnig Heinrich der
Sie=
F110-23,12 bende in der Kam̄er darinn er geſt orben ſein Blut an die Wand befohlen zu ſpruͤt zen wie dann noch
heutiges tags zu ſehen In gedachtem Schloß wird neben viel alten geſchriebenen vnd getruckten Buͤchern ein groſ=
F110-23,13 ſer runder Spiegel gewieſen darinnen Koͤnig Heinrich der Siebende vermittleſt der Zauberey geſehen
was anderſt wo beyde zu Waſſer vn̄ Land fuͤrgangen Die heimlichen Gaͤng deren ſich dieſer koͤnig gebraucht ſind erſt vnder
Koͤnigin Eliſabeth ge=
F110-23,14 funden worden Diebolt z Iſt ſchoͤn vnd groß new Koͤniglich Gebaͤw mit drey gewaltigen Hoͤfen vnd
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einem außbuͤn=
F110-23,15 digen Luſt garten Gruͤenwitſch Ligt fuͤnff Meyl vnder London an der Tems darinn Koͤnigin Eliſabeth
geboren derowegen ſie dann daſelbſt mehrtheils Hoffgehalten Winshorn oder Winſor Iſt ein recht Koͤniglich Schloß von
quader=
F110-23,16 ſt ucken ſo in Engelland ſehr ſelt zam von Grund auff biß vnder das Dach gebawen Hat ein groſ=
F110-23,17 ſen begriff vnd iſt der innerſt Hoff vierecket eines Bogenſchut z lang vnd breit in deſſen mitten ein
gant z von Bley Kunſt lich gemachter hocher Brunnen In dem Vorhoff bey der Kirchē ſo ſehr ſchoͤn vnd mit der Rittern
des Hoſenbands Schilt vnd Helm gezieret haben ſiebenzehen arme Ritter jhre Wohnung die ſich in Kriegen vnd Schlach=
F110-23,18 ten zu Waſſer vnd zu Land Mannlich gehal=
F110-23,19 ten.Haben zur Pfrund jedwederer hundert Kronen zuverzeh=
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